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uitrage wegen Aushebung des
Am Bundesrothstifche war der RcichS-

Das Iesmteugrsetz iw Reichstag .
O srriin , 1 . Dezember .

Deutsches Leich .
* Derltrr , 2 . Dez . Der Wahlprüfungs » K om -

mi ssion des Reichstags ist diesmal die ungewöhnlichgrohe
Zahl von etwa 40 angefochtenen Wahlen überwiesen worden .
Es befinden fich darunter eine ganze Reih « solcher , bei

Politische Tagrs - Rnndschau .

— Die große schlacht für uub gegen das Jesniten -

gesetz ist gestern geschlagen worden , ohne eine besonders
interessante Debatte herbeizuführen . Sie hat zu einem über
alles Erwarten großen Sieg der Freunde des Ordens
und der durch ihn vorzugsweise vertretenen Richtung inner -

| halb der katholischen Kirche geführt . Wir wollen das un¬
endlich oft erörterte Thema von der Thärigkeit dieses
Ordens nicht noch einmal auftollen . Die Sache ist jetzt ,
soweit der Reichstag in Frage kommt , entschieden . Viel¬
leicht stellen sich die Negierungen noch etwas anders zu der
Sache , als es die Volksvertretung that . Daß in dem ganz
überwiegend protestantischen Deutschland die Volksvertretung
dem UltramontaniSmus so gefällig sich erwies , ist zu ver¬
wundern .

_
Die Kerntruppen des Centrums bei diesem

starken Erfolge waren freilich die Sozialdemokraten , welche
damit gegen jedes Ausnahmegesetz protestireu wolltest
und großmüthig vergaßen , daß das ? SozialisteN -

gcsctz wiederholt nur durch Hülse des EcntruMs

durchgcbracht werden konnte . Ein größerer Wider¬

spruch , als die katholische Kirche im Allgemeinen und
den Jesuitenorden insbesond .ere als festestes Bollwerk gegen
die Sozialdemokratie darstellen und die Einrichtungen dieser
Kirche durch eben diese Umsturzpartei schützen zu sehen , ist

nicht denkbar . Aber auch die Konservativen und die Frei¬
sinnige Volkspartei haben Verdienst um den Triumph des
Centrums . Dir Haltung der Konservativen war recht matt .
Ihre Bänke waren überhaupt sehr spärlich besetzt , und von
den Anwesenden enthielt sich noch ein Theil der Abstimmung .
Die „ Freisinnige Volkspartei " fiel bei der entscheidenden
Abstimmung auseinander , Herr Richter stimmte gegen den

grundlegende » Paragraphen des Centruiiisautragcs . Die

Negierung hat sich an der Verhandlung nicht bethriligt ; -

man wird voraussetzen dürfen , daß sie den Beschluß bis

auf Weiteres einfach ad acta legt . Die Erregung zitierte
im Reichstag noch lange nach . Das Centrum wird sich
den Tag wohl schön roth im Kalender anstreicheu .

— In den parlamentarischen Kreisen Frankreichs wird

die Minitzerkrisis als gelöst betrachtet . Ulster dem Vor - ,
sitze Spullers soll sich dieses Mal . ein absolut homogenes .
Kabinet aus den einflußreichsten Gruppen der Kammer
bilden . Die allgemeine Richtung des Ministeriums wird

diejenige der opportunistischen , gemäßigten Linken sein , wie ,
es bereits am Tage nach den Augustwahleu oorhergeschen
wurde . Die Rückkehr Spullers , des ehemalig « : Mitarbeiters

von Gambetta , ist den Anhängern Clemenceaus ein Dorn

im Auge . Das Ministerium Spuller wird schon , bevor « S

definitiv gebildet ist , von den Blättern sympathisch begrüßt .
Es wird die staatsmännische Klugheit Spullers besonders
gerühmt . Mit Burdeau , Etienne , Raynal glaubt man all¬

gemein , endlich zur Wahrheit des parlamentarischen Staats¬

regiments gelaugt zu sein . — Großes Aufsehen erregt die

Rede , welche der Senator Boulanger gestern im Senate
gegen die Bewilligung der 120 Millionen als ErgänzungS -

etat gehalten hat und in welcher es heißt , Frankreichs
Schuld erreiche bald 32 Milliarden und sei somit be¬

trächtlicher , als die der Dreibundmächte zusammen . -
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eine derartige Untersuchung zur Beurtheilung unserer
industriellen Entwickelungsgeschichte allerdings äußerst werth¬
voll sein .

Unser Zeitalter steht überhaupt unter dem Zeichen
sozialistischer Untersuchungen , und es ist gewiß , daß dieselben
in Zukunft noch in einem weit größeren Umfange als Grund¬

lage der gesetzgeberischen Arbeiten zu dienen haben . Jeden¬
falls sollte dieses auch geschehen bei den Maßregeln gegen
die Güterzerlrümmerung , die man in Preußen zu planen
scheint .

Auch in Oesterreich hat man in jüngster Zeit auf dem
Gebiet der landwirthschastlichen Gesetzgebung mehrere neue

Wege auszubaucn versucht . Die Negierung hat dem Reichs¬

rath zwei Gesetzentwürfe vorgelegt , von denen sich der eine
mit der Errichtung landwirthschafikicher Vernfsgenoffen -

schaftcn und Förderung der landwirthschastlichen Ermerbs -
und Wirlhschaftsgcnossenschaftcn , der andere mit der Er¬

richtung von Rentengütern beschäftigt . Die österreichische
Gesetzgebung über Förderung der landwirthschastlichen
Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften wird im Wesent¬
lichen an die bereits bestehenden derartigen Vereine an¬

zuknüpfen haben , die allerdings in Oesterreich bisher zum
Schaden der Landwirthschaft bei Weitem nicht so große
Verbreitung wie in Deutschland gefunden haben .

Zum Schutz der Arbeitcrintercfsen sind in letzter Zeit
auch int Auslande mehrfach bemerkenswerthe Maßregeln
ergriffen . So hat die holländische Regierung eine Vorlage
ausgearbeitet , die , allerdings in etwas einseitiger Weise , die
Arbeiter gegen Unfall und Krankheit schützen soll . Die

Vorlage ermächtigt die Ve <waltuugsbchördcn , die Arbeiten
in solchen Fabriken und größeren Werkstätten , in denen die

gesetzlich vorgeschriebenen Schntzmaßregcln nicht genügend
beachtet werden , zu verbieten . Zur Prüfung der Verhält¬
nisse soll einebesondere Behörde ermächtigt wecken . Sehr
gitte ^ Erfahrungen har man liach verschiedenen uns vor¬

liegenden Mittheilungen in den letzten Monaten in England I
mit den aus ArbcilerLciscn stammenden Fabrikinspektoren I
gemacht . . Dieselben sind jetzt erste ein halbes Jahr im I
Amte und zwar mit solchem Erfolge , daß das englische I
Ministerium des Innern die Ernennung weiterer Arbeiter - I
Fabrikinspektoren in Aussicht gestellt hat . Die aus I
Arbeiterinneukreisen stammenden weiblichen Fabrikinspekloren I
sollen in England gleichfalls ständig vermehrt werden . I
Auch von den deutschen Arbeitern werden feil längerer Zeil |
ähnliche Maßnahmen gewünscht . Vielleicht tritt man diesen I
Wünschen auf dem im nächsten Frühjahr in Zürich statt - I
findenden internationalen Arbciterschutzkongreß näher , von dem I
sich der schweizerische Bundcsrath ein werthvolles Material für I
die Fortsetzung der Berliner Arbciterschutzkonscrenz verspricht . I

Auf dem Gebiete der Gemeinde - Wohlfahrtseiurichlungen |
ist ans den letzten Wochen bemerkenswerth , daß der I
Äemeinderath in Roubaix beschlossen hat , unentgeltliche I
Rechtskonsuliationen einzuführen und eine Gemeiudcapothcke I
zu errichten , welche Arzneien zum Selbstkostenpreise verkauft . I

Das wichtigste , neueste sozialpolitische Ereigniß ist die I
Ende November durch das Eingreifen der englischen I
Regierung erzielte Einigung der englischen Arbeitgeber und I
der Ausständigen und die Wiedereröffnung der Kohlenzechen I
in ganz England . Die Minister Gladstone , Roseberry I
und Mundella haben sich dabei besondere Verdienste er - I

Kritik des Jesuitenordens nicht als eine Einrichtung der
katbolischen Kirche mit Strafe belegt werden könnte . In ähtt -
lichcni Sinne fprach sich Abg . Rickert aus . Der bayrische „ Wilde "

Abg . Sigl befürwortete mit Begeisterung unter vielfacher Heiter¬
keit des Hauses und » ut allerlei merkwürdigen Späßen de » Antrag
des CentrumS . Nachdem noch der Abg . v . Heeremau » für dm
Antrag eingetreien war , wurde die erste Lesung geschlossen , und gegen
die Stimmen der Freisinnigen sofort die zweite Lesung begonnen .
Abg . Rickert beantragte , den § 1 des Centruinsantrags dahin ab -
zuairdern , daß nur § 2 des Jesuiteiigesetzcs aufgehoben wurde .
Abg . Gröber glaubte in dem Standpunkte der Abgg . Richter und
Rickert einen inneren Widerspruch zu finden , was Abg . Richter be -
Ür .tt . Abg . Barth (Freis . Vereinigung ) kündigte seine Ab -
siinimung mit Ja an , weil der Jesuitisinus ja doch in der
katholischen Kirche herrsche . Ter Antrag Rickert wurde gegen die
Freisinnigen und einige Konservative abgelehnt , Hl des Centrum S-
antrags wurde mit 173 gegen 136 Stimmen angenommen .
Von der „ Freisinnigen Volkspartei " - stimmten mit dem
Cculrum die Abgg . Buddeberg , Casselmann , Hermes , Müller
( sagan ) , Muuckel , Pflüger ( Baden ) , v . Reibuitz , Schmidt ( Elher -
sela ) , Schmieder , Schneider , Träger ; von der „ Freisiuuigeu Ver¬
einigung

" der Abg . Barth . Der Abg . Richtll sttmliite mit Nein .
Von den Antisemiten enthielten sich die Abgg . Biiidewaldt und
Böcke ! der Abstimuiung . Von den Konservativen fehlten viele Mit¬
glieder . § 2 wurde ohne Debqtte angenommen . Zu § tz beantragte
Abg . Rickert die Aufhebung der Bestimimmg H 166 des Straf¬
gesetzbuchs , nach welcher die Beschimpfung der änerkqiiuten Kirchen
und deren Einrichtungen mit Strafe bedroht wird . Darüber kam
cs noch zu einer erregten Scene , worin die Abgg . Gröber ,
o . Stumm , v . Manteuffel , Bachem gegen den Antrag protestjrten .
Der Antrag wurde abgclchnt . — Morgen : Kampszollverordnungev
und kleinere Vorlagen . Auch am Montag kleiiieVorsirgeiiDienstag :
Steuervorlagen , zunächst Börfcnstcncr .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Vor stark besetztem Hause nahm der Reichstag heute die
Berathung des Centrumsantrags wegen Aufhebung des
Jefuitcngef etzes vor . Am Bnndcsralhstifche war der Reichs¬
kanzler anwesend . Abg . Graf Hompesch begründete den Antrag
int Ganzen maßvoll und bat nm Annahme derselben tm Interesse
oes Friedens . Einen Tauschhandel mit dem Anträge emärte er

ür ausgeschlossen . Alsdann verlasen die Abgg . v . Manteusfel ,
Merbach und v . Marquardfen im Namen der konservativen
Fraktion , der Reichspartei und der nationalliberalen Fraktion Er -
klärungen , die im Wesentlichen die Annahme des Antrags aus dem
Grunde ablehnten , daß die Thätigkcit des Jesuitenordens in einem
paritätischen Staate mit dem konfessionellen Frieden nicht verträg¬
lich sei . Aba . v . Holl en ff er erklärte , daß ein Theil der Konser¬
vativen fich der Abstimnmng enthalten werde . Abg . Schröder
von der „ Freisinnigen Verewigung

" trat dem Anträge in längerer
Rede entgegen , wa » den Abg . Lieber veranlaßte , ebenfalls in
längerer Ausführung zu antworten . Er bemühte sich , die Be¬
fürchtung wegen Störung des inneren Friedens zu widerlegen .
Dagegen pries er die Jesuiten als Stützen der bestehenden
Ordnung , verwahrte die deutschen Katholiken gegen die Anzweiflung
ihrer nationalen , für Kaiser und Reich ergebenen Gesinnung mib
verlangte die Annahme des Antrag » im Namen der Gerechtigkeit ,
der Freiheit und des FriedeitS . Der sozialdemokratische Abg . B l o S
begründete die Zustimmung seiner Fraktion zu dem CentrumS -
anlrage . Ta » Gleiche thalen die Abgg . v . Hodenberg Namens
der Welfen und Fürst Radziwill Namens der Polen . Abg .
Richter unterschied zwischen dem Verbot de « Jesuitenorden » in
8 1 und der Befugnis ; zur Aufenthaltsbeschränkung der einzelnen
Jesuiten in § 2 de » Jesuitengesctzcs . In 8 2 erblickte er ein Ans -
nahmerecht , welches er sofort aufzuheben bereit sei . Die Aufhebung
des Verbots in § 1 würde einen praktischen Zweck nicht haben , da
alsdann doch dte Vorschriften der Landcsgcietzgebnnaen in Kraft
bleiben , die in Preußen und anderen deutschen Staaten den
Jefuilenorden jedenfalls ausschlössen . Außerdem müsse dann
das Strafgesetzbuch vorher so geändert werden , daß eine
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Sozialpolitische Rnndschan .

( Ende November .)

| r Es unterliegt keinem Zweifel , daß sich auch nützliche
soziale Einrichtungen überleben können . Doch bedarf es
einer sehr ernstlichen Prüfung , ob dies bei den Konsum -
Vereinen zutrifft , wie seit einiger Zeit besonders von den

Kleinkaufleuten mit immer lauterer Stimme behauptet wird .
Je stärker der Mitbewerb wird , um so mehr glauben diese
Erwerbskreise durch die ihren Geschäftskreis stets weiter aus -
dehnenden Konsumvereine sich in ihren materiellen Ver¬
hältnissen beengt . Es ist bekannt , daß die Agitation gegen
die Konsumvereine unter denKleinkanfleulen und den ihnen
nahestehenden politischen Kreisen leidenschaftlich betrieben
wird . Wie bei anderen Bewegungen , die den Schutz
materieller Interessen zum Ziele haben , so schüttet man auch
bei dieser leider das Kind mit dem Bade aus . Es wird

gänzlich verkannt , daß der den Konsumvereinen zu Grunde
liegende Gedanke der wirthschaftlichen Selbsthülfe ein Kultur¬
gedanke ersten Ranges ist . Auch in einer Eingabe , die
kürzlich von dem Ceittral - Ansschnß kaufmännischer , gewerb¬
licher und industrieller Vereine Berlins an den Staats¬
sekretär im Reichsamle des Innern , Herrn v . Boelticher ,
gegen die Konsumvereine gerichtet ist , wird die Behauptnug
.ausgesprochen , die Dauer der Konsumvereine habe ihre
Wohlthat überlebt . Das ist eine völlig einseitige Anschauung ;
auch ist es nicht richtig , daß diese Vereine nicht gehalten
haben , was sie versprochen , wie in jener Eingabe gleichfalls
erörtert wird .

Es kann zugegeben werben , daß die Ausdehnung « u -
zelner Konsumvereine sich manchen Kleinkanfleutew . besonders
empfindlich macht . Aber in der Bewegung gegen die Ldou -
ftrmvereine gewinnt es fast bat Anschein , als fei die be¬
hauptete üble Lage be3 kaufmännischen Kleingeschöfts allein
oderdoch zum wesentlichen Theil auf dieKonsumvereine zurück¬
zuführen . Diese Ansicht kann kein unbeeinflußter Beobachter
der Verhältnisse theilen . Nach unserer Ueberzeugung ftnbbicim
kaufmännischen Kleingeschäft herrschenden Mißstände zum guten
Theil auf einem anderen Gebiete zu suchen . Der Stand
der Kleinkaufleute ist seit Jahren durchaus überfüllt , der
Wettbewerb ist daher ein sehr scharfer und vielfach infolge
der leichten Art der Krediterlangung auch kein ganz skrupel¬
loser . Viele Kaufleute machen sich zu früh selbständig , sie
gründen eigne Geschäfte ohne vorsichtige Disposition , ohne
die nöthigen Geldmittel , ohne die erforderlichen Vorkennt -
uisse . Dabei ist die Lebenshaltung dieser Geschäftsgründer
ost eine sehr hohe ; selbst ein gut fuiibirteS , sich flotten Ab¬
satzes erfreuendes Geschäft würde oft die Kosten einer der¬
artigen Lebenshaltung nicht tragen können . ES ist daher
nicht überraschend , wenn sehr bald geschäftliche Schwierig -
kestcn aller Art entstehen . Diese nach derartig unmöglichen
Grundsätzen ins Leben gerufenen und gleiteten Geschäfte
sind die schlimmste » Feinde des vorsichtigen , ehrenfesten
« lufmanns , da sie vielfach nach dem Satze : „ Nach uns
die Sündfluth " handeln . Die Handelskammer in Dresden
hat schon vor Jahren in sehr eindringlicher Weise darauf
Mgcwiesen, wie schlimme Folgen sich fast regelmäßig an
derartige leichtsinnige Geschäftsgründungen zu knüpfen pflegen ,
«ludere Korporationen sind ihr gefolgt . Die Ursachen der
don den Kleinkaufleuten beklagten üblen Verhältnisse scheinen
Mir , als man bisher erkennen wollte , im Stande selbst ,
Her nicht außerhalb desselben zu liegen . Die Kousum -
Krreine würden den Kleinkaufleuten kaum lästig sein , wenn

Mer Stand nicht auch gleichzeitig an anderen Nebeln be¬
denklich erkrankt wäre . Uebrigens sollte auch der Kauf -

Mnnsstaiid den in den Konsumvereinen zur Blüthe ge =

Mten genossenschaftlichen Gedanken weit mehr , als es bis -
» r geschehen ist , zu seinem Schutze ausbilden . Um sich

Mm einen großen und sehr kapitalkräftigen Konsumverein
■2 . wehren , haben in Dresden z . B . die Kleinkaufleute
Men großen Waareneinkaufsvereiu gegründet . Sie beziehen
Mlreich Waaren gemeinschaftlich und genießen durch die

Dttroffenen Einrichtungen alle die zahlreichen Vortheile
Mes sehr kapitalkräftigen , gut geleiteten kaufmännischen
Großbetriebes .

Es ist sehr verlockend , über die Verhältniffe des kauf¬
männischen Kleingeschäftes einmal auf wissenschaftlicher
Grundlage beruhende Untersuchungen anzustellen , wie sie der
«wein für Sozialpolitik jetzt in Beziehung auf die Unter -
« hmerverbände und Kartelle plant . DerartigeUittersuchungen
ond jedoch um so schwieriger , je mehr das Gebiet der internen

Materiellen Interessen des Einzelnen dabei berührt wird ," ad das muß geschehen , wenn Brauchbares zu Stande
» nun soll . Aus diesem Grunde befürchtet man auch , daß
V geplante Untersuchung des Vereins für Sozialpolitik nur
einem sehr begrenzten Maße zuverlässiges Material für

; Beurtheilung der Uuternehmerverbände und Kartelle in
^ tschland liefern wird . Unter günstigen Umständen kann
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denen dir Entscheidung nur mit knappster Mehrheit erzielt
wurde . — Die deutsche Reformpartei brachte im deutschen
Reichstag Gesetzentwürfe ein gegen die Einwanderung aus¬

ländischer Juden und auf Verbot des Schachtens .
* NationaUibrralr Erklärung . Die gestern im Reichstag

abgegebene Erklärung der nativnallibcralen Partei zu dem

Jesuitruantrag hat folgenden Wortlaut : Wir find der

Urberzeugung , daß in einem Bundesstaate mit konfessionell ge¬
mischter Bevölkerung , wie da « Deutsche Reich , Niederlassungen des

Jesuitenordens und der ihm verwandten Kongregationen den

kirchlichen Frieden gefährden . Ebenso halten wir daran fest , datz
durch da » Gesetz vom 4 . Juli 1872 , wie es bisher gehandhabt
worden ift der freien Entfaltung de » katholischen KirchcnlebcnS
kein Hinderuitz bereitet wird . Seine Aufhebung dagegen wurde
da » nothwendige , einmüthige Zusammenwirken aller Freunde der

bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung gegen die ihr
drohenden Gefahren erschüttern . Aus dieser Erwägung und im

Jiürresse des interkonfessionellen Friedens halten wir auch eine

niihere Diskussion des vorliegenden Antrags für ungeeignet und
werden uns deshalb unsererseits vorläufig auf die einfach « ab¬

lehnende Abstimmung beschränken .

Ans Kunst und Koben .

* KKnls >lche Kchanspirl « . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 3 . Dez . : Ium ersten Male : „ Die verkaufte Brant "
.

Montag , den 4, : Zum Besten der Wittwen - und Waiscn - Pensions -

und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -

OrchesterS : III . Symphonie -Konzert . Dienstag , den 5 . : Zum ersten
Male wiederholt : „ Me verkaufte Braut "

. Mittwoch , den 6 : „ Die
Grillt "

. Frl . Anna Fürst als Gast . Donnerstag , den 7 . : „ Der

Troubadour "
. Leonore : Frl . Thareb als Gast . Samstag , den 9 . :

„ Die Hugenotten
"

. Sonntag , den 10 . : Bei aufgehobenem Abon¬
nement : Wallenstein -Trilogie . 2 Uhr : „ Wallensteins Lager

"
, „ Die

Piccvlomini "
; 7l/i Uhr : „Wallenstein » Tod "

.
* Kmekanao verkaufte Krank wftd morgen an der hiesigen

Hofbühne ihre Preuiibre erf hren . Diese » Werk des verewigten

Komponist «» erlebte feine erste Aufsührrmg im vorigen Jahre in

Wien gelegentlich der Miisik -Arwstellung und zwar mit großem ,

durchschlagendem Erfolge . Schnell sind darauf andere Bühnen ge¬

folgt , mib immer fand da » Werk eine günstige , theilweise auch

enthusiastische Aufnahme . Das Charakteristische der Smetanaschen

Operrnnusik liegt in ihren pikanten , lebendigen Rhythmen , ihrer

derrntcn und doch glanzvollen Jnsttvmeutirung , die nicht gemacht

ist , sondern al » uumittelbarer Ausdruck der Empfindung erscheint ,
vor Allem aber in ihrer reizenden , einfchmeichcluden Melodik , deren

Wirkung noch erhöht wird durch den böhmisch -nationalen Bei¬

geschmack . Smetanas Melodicen , seine volksthiimkichen Chöre , seine

Tänze haben ihre Wurzel im böhmischen Volke und seinen Weisen .

Aus ihnen hat er seine Kraft geschöpft , und sie haben seine Phantasie
immer und immer wieder aufs Neue befruchtet . Aber seine Musik ,
wenn sie auch national -böhmisches Gepräge hat , ist dennoch so ge¬
artet , daß auch andere Etiouen sich erfreuen kömren an ihrem

melodischen Reichthum sowie an der Grazie und Amnuth ihrer

formalen Gestaltung . Smetanas erste Oper : „ Die Brandenburger
in Böhmen

"
, 1863 vollendet , wurde 1866 in Prag aufgeführt , die

spät « geschriebenen Opern — er schrieb deren acht — blieben uu -

ibcachtet . Smetana erging es wie so vielen bedcntcuden Männern .
Er mußte erst sterben , ehe sein Richm erblühte , mib die jetzt folgenden

Kränze schmücken das Grab eines Dahiugefchicdeneu . Ihn ereilte

da » für einen Tondichter doppelt tragische Schicksal , daß er 10 Jahre
Vor seinem Tode , noch im kräftigsten Mannesaltcr steheud , das

Gehör verlor . Er starb , nachdem er längst geistiger Umnachtung

Verfallen war . Möge (einem aumuthige » Werk auch bei dem hiesigen

Publikum derselbe Erfolg erblüheu , den es sich bereits auf audercn

Bühnen in so reichem Maße errungen hat !
* Lestdrnr - Theater . Morgen , Sonntag , den 3 . Dezember ,

findet die Erstaufführung von „ Miß H ekyett
"

, Vaudeville in
8 Akten von Maxime Boncheron , deutsch von Richard Grneö ,
Mufik von E . Andran statt . Genannte » Vaudeville , welches nicht
nur allem am Wallmr - Tl -ealer in Berlin unter Direktion
W . Hasemann , sondern auch in Städten wie München , Dresden ,
Hamburg , Hmmover , Karlsbad , Teplitz , Marieubad , FranzeuS -
dad rc . re . große Erfolge erzielte , ist in den Hauptrollen mit den

Damen : Marie Sigl , Emilie Herrmann , Risa Stella und den

Herren George Wander , Warcell Waldeck , Karl Endtresser , Willy
Martini besetzt .

W . Kurhaus z « Wiesbaden . V . CycluS - Konzert

unter Mitwirkung der Fran Katharina Klafsky , Kammerfäugerin

aus Hamburg , sowie des verstärkten städtischen Kur - Orchesters .

Direktion : Herr Kapellmeister L . L ü stner . Pianofortebegleitung :

Herr Direktor H . Spaugenbersg . — Frau K . KlafSky , welche

gestern hier zum ersten Male auftrat , zeigte sich als eine sehr

routinirte und musikalisch hervorragend sichere Sängerin , deren

Organ , kraftvoll in allen Lagen , besonder » in der Mittellage , noch

von großer Klangschöuheit ist . Sie Schwierigkeiten , welche die

beiden Arien von Beethoven und C . M . v . Weber bieten , „ Ab¬

scheulicher , wo eilst du hin
" und „ Ocean , du Ungeheuer

"
, von denen

besonders die gauz instrumental gedachteWebersche Arie der mensch¬

lichen Stimme geradezu Unerhörtes zumnthet , überwand sie spielend
und mit impom

'
render Sicherheit . Ihre Aussprache ist nicht

dialektfrei , auch forcirt sie häufig , wodurch der Ansatz besonder » in

der Tiefe etwas unfrei erscheint . In ihrem Vortrage entwickelt sie

großer Temperament und dramatische » Leben , doch vermißten koir

in den Arien , besonders in dem Andante der Beethovenschen , die

richtige seelische , zum Herzen dringende Wärme . Eine eigentliche

Liedersängerin ist Frau Klafsky nicht , dazu ist ihr

Organ zu wuchtig , dennoch überraschte sie gerade in den

Liedern durch außerordentlich noble Vortragsweise und durch
eine Innigkeit der seelischen Empfindung , di « wir bei den

Arien vermissen nmßten . Von ganz besonders schöner Wirkung
waren daher „ An die Musik

" von Schubert und „ Es blinkt der

Thau
" von A . Rubinstein . In der Wiedergabe des Brahmsschen

Liede » „ Junge Lieder "
sprach die Höhe nicht leicht genug an , ebenso

in dem zugegebkuen Gounodschen Frühlingsliede ; auch fehlte der

pikante Vortrag , wodurch da » letztere , etwas sehr stark verbrauchte
Lied noch einigermaßen schmackhaft gemacht werden kann . Sehr

wirkungsvoll sang sie schließlich Isoldes Liebestod von R . Wagner .

Frau Klafskys Darbietungen wurden mit rauschendem Beifalle
und wiederholtem Hervorruf entgegengenommen . Herr Spangen¬

berg begleitete am Flügel und zwar decent und künstlerisch schön .
Das Knr -Orchcster spielte unter Herrn Lüstners Leitung Brahms

tragische Ouvertüre , die Chaconne aus der D - moll Violin - Sonate

von S . Bach , für Orchester übertragen von I . Baff , Entr ' acte in

H -moll an » „ Rosamunde
" vou Schubert und das Vorspiel aus

„ Tristan und Isolde
" vonR . Wagner , sämmtliche Nummern wieder

mit der Vollendung , die uns stet » au » den Leistungen dieser Kapelle

entgegentritt .
* Kontert . Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß

das Konzert des Wiesbadener Chor - Gesaug -Vercins ( Dirigent
Zerlett ) Sonntag , den 3 . Dez ., Nachmittags um V -6 Uhr beginnt ,
nicht , wie zuerst angezeigt war , um 6 Uhr . Au Stelle beschrankten
Herrn Hanschmann wird Herr Konzertsänger Th . Wilhelm aus
Frankfurt a . M . die Tenorpartie singen und die Harfe Herr
Suppantschitsch aus Mainz übernehmen .

■ ............ .. । । .

Ans Stadt und Sand .
Wiesbaden , 2 . Dqembcr .

— Nersoual - Nnchvichtru . Tem Regierungs - Kanzlisten Herrn
Foreit ist aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhestand das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden . — Der GerichtL -
referendar Graf Münster ist zum Referendar bei der hiesigen
Königl . Negierung ernannt worden . — Der frühere Trompeter im
Nass . Feld -Artillerie - Regiment Nr . 27 , Herr Milch , ist als KreiS -
vollzichniigsbeamter für den Landkreis Wiesbaden endgültig er¬
nannt worden . — Der bei dem Königlichen Eisendahn -Betriebsamt
dahier beschäftigteBürean -Distar Wilh . Gieß ist vom 1 . Dez . d . I .
ab zum Eisenbahu - BetriebS - Sekretär ernannt .

— Aus der seSrige » Ktudtveror - ueten - Zitzmrg ist
noch Folgendes mitzntheilen : Ein Baugefnch des Herrn Stadt¬
verordneten Stein wegm eines Kanalanschlusses an der Maiuzer -
straße wird dem Bau -Ansschnß zur Vorprüfung überwiesen . —
Ter Herr Oberbü rgermeikter theilt mit . daß auf Veranlassung
des Magistrat » vou Biebrich am nächste » Sonntag dort eine Be¬
sprechung vou Vertretern nassauischer Städte stattfinde . Es handle
sich um die Vorlage des Landes - Ausschusses an den Kommuncillanbtag ,

betreffend Errichtting einer Wittwen - undWaisenkasse für Beamte und
Lehrerder Gemeinden im Regierungsbezirk Wiesbaden . Ferner soll die
Bildung eine » Verbandes zm Ausbringung der Pensionen für städtische
Beamte und die Gründung eine » nassauischen Städtetages besprochen
werden . Da e» sich nur um eine Vorbesprechung und nicht um
Beschlußfaffungen handelt , so hat der Magistrat geglaubt , nur sich
vertreten lassen zu sollen . Herr Bankrath Keusch hält es für
zweckmäßiger , wenn auch btt Stadtverordneten - Versammlung ver¬
treten wäre . Als Vertreter wird Herr Oberstlientenmit a . D .
v . Oidtman gewählt . — Die Eingabe des Herrn
Immobilien - Agenten I . Meier , sein Markthallen -
Projekt Hochstätte betreffend ruft nochmals eine leb¬
hafte Debatte hervor . Der Antrag de » Herrn Götz ,
da » Markthallen - Projekt und da » StraßendurchbruchS -Projekt ent -
weder von einer Deputation ober einer Kommission prüfen zu lassen ,
wirb mit großer Mehrheit abgelehnt . Der Antrag be » Herrn
Dr . Gerlach , da » Meiersche ProM einer Kommission zur Prüfung
zu überweiseu , wird ebenfalls abgelehnt , unb bet Antrag des Herr »
o . Oibtman , ein Eingehen auf da » Projekt so lauge abzulehnen ,
bis sich ein Konsortium bereit erklärt , dasselbe aiiSzusllhren , an¬
genommen . Die beiden letzteren Abstimmungen ergaben gleiche
Stimmenzayl für und gegen die Anträge , sodaß in beiden Fällen
die Stimme des Vorsitzenden entscheiden mußte . An » der Debatte
über diesen Gegenstand sei noch erwähnt , daß Herr Holthaus au »
finanziellen Gründen sich gegen bas Projekt ausgesprochen hat . Herr
Meier hadebavon gesprochen , datz erdieGmudstückeschon wieder planem
könne , so baß eine wirkliche Belastung ber Stadt nicht entstehen
solle , ausgenommen die Kosten des Straßenausbaue » . Wenn da »
der Fall fein sollte , dürfte die Sache einer Koinmisston übergeben
werden , zumal eine so groß angelegte Sache doch berücksichtigt fein
wolle . Herr Dr . Gerlach giebt zu , daß ber Standpunkt des Vor¬
redners eine hervorragende Berechtigung habe , aber es gäbe noch
einen anderen Gesichtspunkt , von dem an » man die Sache betrachten
könne . Das fragliche Stadtviertel habe die schlechtesten hngiei »
Nischen Verhältnisse , die durch die Ansführnng be » Projektes
weggeschafft werden könnten . Er sei nach wie vor gegen die
Errichtung bet Markthalle ans dem Rathhausplatz , well
er es nicht für schön halte , wenn dort eine Halle , ob hoch oder
niedrig , errichtet werde . Mit einem einfachen Straßendurchbrnch
würden die Mißstände auf ber Hochstätte nicht beseitigt . Durch
Erbauung ber Markthalle würde aber der Werth be » Grundeigen '
thnms steigen und die Baulust eine erhebliche sei » . Wa » bei
neueste Projekt be » Herrn Maier anlange , so glaube er , Redner ,
daß von dem technischen Standpunkte aus dagegen nichts ein «
zuwenden fei. Die Markthalle stehe frei , zu ihr führten 6 Straßen
von je 10 Meter Breite , wovon eme ans den Faul »

bruunenplatz , eine andere bilde die Verlängerung ber Wellritz¬
straße , zwei auf führten den Michelsverg . Die ganze
Frage wäre badurch in eine andere Situation gekommen ,
baß Herr Meier Käufer für da » überssüffige Terrain
stelle . Die Sache bekomme da » Unangenehme genommen , al » ob
die Stadt als Speftilant auftreten sollte . Herr Dr . Heyman ift
der Ansicht , daß man der Stadt fo große Verpflichtungen nicht
aufbürden könne . Die Sache lasse sich nur von einem Konsortium
durchführen . AusVerkehrsrücksichten erscheine ihm eine Verbesserung
ber Hochstätte nicht nöthig . Die hygieinischen Verhältnisse seien
nicht so schlimm , wie sie hingestellt worben wären . Wenn die Stadt
das Straßenpstaster etwas verbessere , könnte auch die Reinlichkeit
gehoben werden . Wenn andere Mißstände da wären , dann seien sie
polizeilicher unb privater Natur . DerHerr Oberbürgermeister
bemerkte , daß ein übereinstimmender Beschluß von Magistrat unb
Stadtverordneten vorläge , von ber Verlegung be » Marktes
abzusehen unb beit Markt am Rathhcm » unterzubnngen . Der
Magistrat glaube auch bett Beweis erbracht zu haben , daß hier ge-

uiigeiib Platz vorhanden sei , den Markt nnterznbringen , ohne ein
monumentales Bauwerk anfzustellen , was ailch gar nicht dorthin
paffe . Es handle sich nach Ansicht des Magistrats darum , über¬
dachte Stäube zu schaffen , die man leicht wieder befestigen könne
Dieser Auffassung wäre die Stadtverordneten -Versammlung bei¬
getreten . Run kämen nachträglich Projekte heran , und e» fei nicht
ausgeschlossen , daß diesen andere folgten . Dieselben kosteten aber
alle viel Geld und zwar mehr , als Herr Meier und ber Alttzadt -
verein ausgerechnet hätten . Wenn man sich frage : Was muß
die Stadt ausivendeu ? bann könne man solche illusorischen
Posten nicht in Abzug bringen . Wenn «in Konsortium komme ,
welche » den Stadttheit aitf .' aufen und ber Stadt da ? für die MarS -

halle nöthige Gelände für einige Hunderttausend Mark abtrrtes
wolle , dann würde wohl der Magistrat berest sein , der Sache näher
zu treten . — Der oben erwähnten Beschlußfassung über diesen
Gegenstand folgte eine Offerte des Herrn I . Meier , wonach er
für den Straßendurclchruch Hochstätte - Schwalbacheistraße iai
Garniersche Haus zum Preise von 95X100 Mk . der Stabt
Kaufe anbietet . Zuzüglich des Preise » für die bereits zur sir -

breiternng ber Hochstatte erworbene Fläche ans dem Karmerfckca

( Nachbrnck verboten .)

Mode .

( Eigener Aussatz für ba » „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Wien , 29 . November .

Die Zeit naht , in der man der Frage : „ Womit kannst
Du den Deinigen eine Weihnachtsfreude machen ? " näher
tritt . Die Poesie des Schenkens , Gebens , Ueberraschens
übt selbst auf sonst recht prosaische Menschen eine , fast möchte
ich sagen ideasifirende Wirkung ans . Modegegenstände , die
den Gatten anspruchsvoller Frauen , den Bätern putzliebender
Töchter das Jahr hindurch recht unsympathisch find , ge -
wftmen ihnen in der Zeit vor Weihnachten ein so intensives
Zntereffe ab , daß oft Preise gezahlt werden , die gar nicht
im Verhältnis zum reellen Werthe stehen . Den Kaufleuten
Md bekanntlich die Käufer stets lieber als dir Käuferinnen .
Haben jene einen Gegenstand gesunden , von dem sie sich
seiner Eigenart nach die erhoffte Wirkung versprechen , so ist
der Preis Nebensache , während die Dame , die für sich eine

Anschaffung macht , oft feilscht und handelt , daß es schon
feine Art hat und eher einer Unart gleichkommt . Das

„ ewig Weibliche
"

ist eben nicht immer sympathisch , davon

wissen « nsere Geschäftsleute ein Lied zu singen . Man cr -

zklhtt sich beispielsweise , daß die Gattin eines mehrfachen
Millionärs anlängst ht einem hiesigen Salon ihre Mode -

wahl , die nahezu drei Stunden dauerte , hielt ; nachdem
cirea 50 Modelle Revue pasfirt , sechs davon Gnade vor den

Klugen der Dame gefunden : ein Kleid vou mauvefarbigem
Sammet mit Goldstickerei und Blaufuchs garnirt — eine

Robe von auTOie Brocat mit Hochrothen Sammetärmeln und

Schufterkragen — eine himmelblaue Aklasrobe mit

Marguörftes dnrchstickt , dazu Epnulettes von blauen Seiden -

spitznr ein Kostüm aus Persianer mit Sealskin bordirt
ein Mantel aus blauem Kaiserinche , dessen Pelerine

mit sechs Zobelrollett besetzt war — ein Promenadckleid
schwarz - weiß gemustertem Cheviot mit Pelerinekragen von

schwarzem Pelnche und weißen Aiigorafranfen besetzt — fragte
die schöne Frau nach dem Preise der gewählten Modelle und

that nicht wenig erstaunt , als man dieselben mit 1500 fl .
bezifferte . Sie habe sich — sagte sie naiv — nur 1000 ff .
festgesetzt , damit seien die Gegenstände auch nl ^ rreich bezahlt .

. Wenn Sie von mir ein Geschenk von 500 fi . entnehmen, "

erwiderte ihr ber Chef des Hauses , „ wird es mir nur ein

Vergnügen fein . Ihnen die Modelle zur Verfügung zu
stellen .

" Die elegante Frau stutzte , sagte aber dann , einer

direkten Antwort ausweichend , mit liebenswürdigstemLächeln :

„ Schicken Sie mir nur die Sachen , ich weist ja , daß Sie

bei 1000 fl . sehr gut Ihre Rechnung finden .
" Der splendid «

Schneider berühmt sich jetzt , der Frau des Millionärs

500 fl . geschenkt zu haben , und glaubt dadurch sicher zu
sein , daß seine anderen weiblichen Kunden , denen er dieses
Vorkvmmniß erzählt , die in Frauenkreisen zur Manie ge¬
wordene Uruuu des Abhandelns ablegeu werden . — Es ist

ja nicht abzuleugnen , daß die diesjährigen Wintermodelle

theurer find als die des Vorjahres . Man verwendet die

kostbarsten , jetzt doppeltbreit gewebten Atlas - , Brocat - ,
Pelnche - , Sammetgewebe , garuirt sie überreich mit Pelz und

echten Spitzen , mit kunstvoll gestickten Tressen , Straußfeder -

Bordüren , denen goldschillernde Paillettes angeknüpft sind ,
mit allerhand vasfementerieartig gewebten Gold - Guipures ,
die mit farbigen L la Diamant geschliffenen Steinen ge¬
mustert sind . Die langen Wintermäittel erfordern eine Pelz¬
verbrämung , die oft ein Vermögen , repraseutirt ; unten , den
Saum des bis zur Erde reichenden , in Rockform gefchnittenen
Mantels umgebend eine breite Verbrämung , vorn Nevers
mit Shawlenden , auf der Pelerine 4 — 6 Pelzstreifen ,
die Aermel bis zum Ellbogengelenk mit Pelzstulpeu besetzt ,
womöglich noch ein Rtzltuke von gleichem Pelz , das . bedingt
summa sumniarum , wenn aus Edelpelz gefertigt , eine so
ansehnliche Ausgabe , daß man meinen sollte , das geflügelte
Wort „ Der Mittelstand kanu ' s nicht

" käme auch hier zur Geltung .
Weit gefehlt ! Die Frauen des Mittelstandes können

sich sehr gut diesen Luxus leisten ; es wird ht diesem Jahre
ein so fabelhafter Aufwand in eleganten Mänteln getrieben ,
dost die einfachen Tuch - Paletots , Radmäntel re . , die Jahre

lang dem Modewechsel widerstanden , ganz außer Kurs ge¬
fetzt find . Die aus Sammet gefertigten langen , in der

Taille anliegenden Mäntel sieht man theils mit kurzen , bis

zum Gurt reichenden Pchjäckche « ä lä Carmen ( Pelz nach
außen ) , theils mit halblangen Pelz - Pclerinen gefertigt ,
deren hohe Stuart - Kragen Hals und Ohren trefflich schützen .
Peluchc - Paletots werden zumeist den Herreuröcken ähnlich
gefertigt , doch mit großen Keulenärmeln , breite « Pelzrevers ,
schräg ringefchnfttenen , mit Pelz pnssepoilirtcn Taschen .

Junge Damen tragen anliegende Paletots aus gerauhte »

Pelztuch , die Taille mit miederartiger Tressengarnftung be¬

setzt, der Schoost in Parapluie - Falten mittels Naht an »

genäht , der Kragen auf jeder Schulter in drei Bogenfaltc «

ausstrahlend , die wie die Taille mit Tressen benäht sind
und sich vorn unter breiten Pelzrevers verlieren ; da , wo

diese auseinandergehen , ist ein Miitelstück von Pelz , eint

Art Pelzweste , eingeschoben , bereit Schluß oben ein Pelz -

thierkops statt des Knopfes bildet .

Sehr chie sind die langen , geradlinig geschnittenen Tuch¬
mäntel mit Sattelstück von Pelz , handbreiter Pelzschärpe »
die , um den Leib geschlungen , vorn durch einen Pelzrms
gezogen , in langen Enden bis zum Saume des Mantels
herniedersälkt . Selbstverständlich dürfen nur schlanke Figuren
diese Form wählen , für korpulentere Damen eignet sich mehr
die Cape - Form mit abfallender Epauliöre , einem auf der

Achsel befestigten Kragen , der auf der Schulter in Fallen
angefetzt ist , unten eine Spitze bildet und sich vor » und

rückwärts m der Aermelnaht des Mantels verliert , als»

Vorder - und Rückenkheil frei läßt , wodurch die Figur
ungleich schlanker erscheint wie bei den rings
herum mit Kragen auSgestatteten Mänteln . Vorjährig
Paletots inodernisirt man , indem man ihnen KeuleM

ärntel und gefaltete Schnlterkragen affortirt , letztere zum
aus Pelz oder Pelnche gefertigt , vorn mit breiten W

schlagen vom Stoff des Paletots abschließend .
Zu den beliebtesten Kleiderformen zählen die mit breit #

Achseln , kurzen , angesehtenFaltenschößen , Faltenärmeln u » d

in Bogenform besetzten Röcken . Alan garnirt zwar die

Gesellschaftsroben mit einer Unzahl von Volants und

Rüschen , die Promenadekleider aber müssen sich mit schmale » ,

en
. Serpentine gesetzten Tressen oder Stoffblenden genügv >

lassen , allenfalls unten ein Pelzstreif , der aber auch , wen

den Nock unnöthig beschwerend , gern gemieden wird . Kleider
aus miroir Sammet und Moire antiqae find für Soireeü
und Theater sehr beliebt . Die überaus umfangreichen
Aermel , wahre Allagenräder , werden aus gestickten oder

mit PaNettes durchwegs benähten , abstechenden Stossen
gefertigt , reich mit Bändern und Blumen garnirt .
kolletirte Taillen sind tief und rund ausgeschnitten , pf)a3 ‘

tastisch gefaltet , so daß man weder Brust - noch Seiten

naht ficht .
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HK . ätiarfceirfd ) td | . Nach § 5 Ns . 3 Les Gesetzes über den
lkenlchutz vom 30 . November 1874 werden hie rat Jahre 1884

er für hie 27 Bauplätze bringt , sodaß die
Perbürgermeister besonders hervorbob , sich

WassserKan - s - Uachricht « » .
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einet Moire

g : a . Speier .
3

Otto Merz

△ Main ? , 2 . Dez . Fa
gegen 1 m 44 cm am gestrigen

_____
riugctrwgcmm Zeichen nach 10 Jahren seit der Eintragung von
Mits weg « » gelöscht , wenn nicht die weitere Beibehaltungangeurcldct
d » rden ist .

Sonntag - von jetzt ab Bis Weihnachten bis 7 ^Mr
Abends geöffnet .

grlr Bor mittag » 1 m 44 cm
mittag .

silbemrtig schillerudeii Sammetstreifeu durchsetzt , denen blaue

Marguerites eingrwebt sind , ein helwtropfarbiger Sammet¬
stoff mit Stahkperlcn durchwebt , em siimmelSlc . ^ . . 17 . . .

— schädliche Wirkung der Aushebung des
Jesuitengesctzes darstellt . Letztere dürfe niemals stattfinden , als
bis die polizeiliche Censur des Moralunterrichts der Dissidenten
beseitigt sei .

* Miesbaden ,
k assen :

Geldmarktes , sondern hauptsächlich auch im Vortheile des hiesigen
Baugewerbes liegen ; denn daß von auswärts sich alsbald Speku¬
lanten finden , um sich das gewinnverhcißende Geschäft nicht ent¬
gehen zu kaffen , ist uns nicht einen Augenblick zweifelhaft .

— Dia G » . GGmrM - Gemeinde - Vertretung tritt
am nächsten Montag , Nachmittags 41/ « Uhr , im Wahlsaal
des RatWmses zu einer Sitzung zusammen . Auf der Tages -
ordnmig stehen : Vergebung der Orgel und Nothverglasung der
neuen Kirche .

— Kesttzwechfel . Herr Tüncher und BauunternehmerHeiim
'
ch

Hartmann hat sein Hans Kapellenstraße 28 an Herrn Lehrer
August Stein hier verkalkst .

I SJovio , 2 . Dez , Casimir Perier wird heute Vormittag dem
gJt I Präsidenten Carnot folgende Wüiisterliste varlegen : Perier : Vorsitz

und Auswärtiges ^ Bayiml : Inneres , Bnrdeau rFiuauzetr , Spuller :
Unterricht , Dubost : Justiz , General Mercier : Krieg , Admiral
Lesevre : Marine , Marty : Handel , Viger : Ackerbau , Jaunart :
Arbeiten , Delcaffe : Unterstaatssckretär für die Kolonie «» .

„ r
Berlin , 2 . Dez . Stnsangs - Corrrse . Disronia - Kommarrdit -

Anthnle 171 .— , Russische Noten 214 .— .
W ien , 2 . Dez . Vorborse . Oesterreichische Credit - Actien

343 .35 , Staatsbahn -Actien 310 .25 , Lombarden 105 .— , Mark -Noten
61 .17 . Tendenz -, fest .

mit Aosenbordüre aügepaßt , ein elfenbeinfarbiger Satin mit
exolifchW Blumen gemustert , die sich um holzbraune
Sammetstreifen — Baumstämme imitirend — schlängeln ;
ein Satin anreore , alle Nuancen des Morgemotsts iwitrrcud ,
mit schwarzer Sammetbordüre abgepaßt , ein Nla Velours
Pekhi mit moosgrünen Moirestreifen desfinirt rc . Die
Lyoner Neuheiten scheinen für die kommende Gesellschafts -

Saifo -n die Führerschaft zu übernehmen . Sw bestechen
durch seltsame Farbenpracht und jenes undcfinirbare Etwas ,
das den aus edelstem Seidenmaterial hergcstcllten Geweben
einen die Mode lang überdauernden Werth verleiht . Die
billigen Fabrikate sind zumeist mit der Saison passe , auch
so sthmal gewebt , daß unsere Kleiderkünstlermnen die Rocke ,
Taillen rc . jetzt gern ohne Naht Herstellen , mit ihnen gar
nichts anzufangen wissen . Breite Allas - , Sammet - , Grenabin -

gewebe haben deshalb für die aktuell « Diode einen im Ber -
hältniß weit höheren Werth als die schmäleren Sorten , die

allenfalls noch als Besatz , selten zu ganzen Roben Ber -

weudmrg finden Ich « Barber .

ünMtzreisvl aus hMmelblauen krepestreifeu . und Eukre »
üx gebiwek , die Aermel mit drei Crepe - Dolants , die
Paulettes bilden , geziert . — Eine Promenade - Toilette von
^warzem Lyoner Sammet mit vorn spitz auslaufendem
armen - Jäckchen und Spitzen - Gilet , ferner em Kostüm aus

braunem Lindener Sammet mit Tunique , Iagurtte und
- breitem Lavalliere - Kragen , der mit livree Tuch und Pelz

besetzt ist , nehmen in der Reihe der dunkleren Toiletten
.Iwsere Aufmerksamkeit i » Ausprtrch . Das für diePrrnzcssiu
gefertigte Reisekleid ist aus bronzcfarbigem DiaMualstoff
ßrstertigt , mit braunen Atlasrollcu in Äogeuform garnirk ,
dazu vorn offenes Jäckchen mit gefaltetem Atlas - Gllet ,
mrzem Schooß mit vorn sich zuHitzendem Ansatz . Die
Mehrzahl der Promenadekleider der Prinzessin wurde in
München fertiggestellt , desgleichen auch die Wäsche .

Wiener Firmen lieferten die zumeist mA plissirtem
Eeidencrepe und Balenciennes gestrtigteu Morgenkleider ,
Ne aus Stickereien und Torchon - Spitzen in trefflicher Aus¬

führung arraugirtrn Jacken und FrifirmSutel , deren hoch»
-Wuffte Aermel rmd breite Pekernienkragcn mit farbigen
Wiänbern durchzogen oder mit Schke

'
ffeuschmuck , Band -

Evsetten rc . geziert sind . — Für die Hochzcitsfeierlichkeiteu

Mre » , 2 . Dez . Im Abgeord neteuhause betanke
Coronim den allgemeinen Glaube » an die Erhaltung des Frredeir » .
Derselbe eulbiude jedoch nicht von der Pflicht einer Heeres -
verstarkuug Letztere Vorlage fei keine Folge de » Dreibund » .
Munster Welscrheinib bezeichnete die zweijährige Dienstzeit aS
Minimum .

GrschLstlichrs .

Drrrch Zufall bin ich in der Lage , ein größere » Ssr -
ttment von Strahenftiefeln in Tnch , sowie in weichem
Leder mit Velzfntter ( weißes Lammfell ) so bedeutend
ttttterm Preis offeriren zu können , daß ich es im Interne
meiner geschStzten Kunden erachte , dies hiermtt Mr » em *
»" st 3" bringen . Kür jedes bei mir gekaufte Paar Schuhe
oder Stiefel , welches beim Tragen nicht die vollste B «>-
friedigung gewährt , gebe ich vollen Ersatz .

Wreschner ' s Frankfurter Schuh - Bazar , 22461

„ Langgaffe 16 .
ttm Verwechslung zu vermeiden , bitte beim Eingang znm
Nrankfurtcr Tchuft - Bazar genau auf Langg . 16 zu achte « .

Kehte Nachrichten .
Eon tiuentat - Telegraphen - 6om pagnie .

Köln , 2 . Dez . Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Sofia : Der

vrckgansche Offizier Iwanow wurde wegen eine » Mordanschlags
gegen den Prinzen verhaftet . Der Anschlag wurde durch
Zufall zwei Tage vor der Ankunft der Leiche des Grafen Hartenau
entdeckt . Iwanow wurde auf der Flucht verhaftet und legte ein
vollständiges Geständniß ab . Es sind auch mehrere des Anarchis¬
mus verdächtige Studenten verhaftet worden .

Varis , 2 . Dez . Constans beabsichtigt Rochefort gericht¬
lich zu verfolgen , derihnin der heutigen Nummer des „ Jntransigcant

"

Geldmarkt .
Coursberichtder Frankfurter Börse vom 2 . Dez . ,

Nachmittags 12 ' / - llhr . - Credit - Actien 2799A - 280l/i , Dis -
couto - Commandit - Autheilc 171 .20 — 60 , Dresdener Bank
— -— „ Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — .— ,
Italiener 80 .90 , Ungar » — .— , Lombarden 87 ’ / », Sott -
tmrdbahri - Actien 150 .30 , Nordsst 100 .50 , Unten 74 .40 , Lonrahütte -
Tlctien 103 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 141 . 60 , Bochumer
H1 .20 , Harpeuer 129 .80 , Central 113 .— , S- prvzent . Italiener — .— ,
Mendionaux 107 .70 - 108 , Staatsbahn — , Banque Ottomane
— , Mittelmeer 85 .90 , 6 -prvzeittige Burnos - WreS — ,
6 - prozentige Mexikaner 68 .30 , b - prozentige MeMraer — .
Tendenz : fest .

n
2 . Dez . Der Materialschaden Bei Limits wird auf

3 Millionen geschätzt 35 Reisende sind bei dem Eisenbahnunglück
umgekommeu , davon erst 21 erkannt .

Paris , 2 . Dez . Polizeichef Bertilkon läßt rin PHvksgraphie -
albnm von bekannten Anarchisten anftrtigen .

MrUUa , L Dez . Marti, « ; Campos Keß einen Sskbaken
er schieß eit , der Kabylen tric 06 rett allg es chnrtte u
hotte . Er will dem Krieg den Charakter der ungerechten rohen
Gewaltmatzregeln nehmen .

Telkgraptzeiibllreau Hirsch .

Aache » , L Dez . Heute Rächt brach in der Spimtevei von
Lvpng und Eontzen sowie in der Weberei von Heyniamt Feuer
aus - und äscherte die Gebäude vollständig ein . Der Schaden ist
sehr bedeutend . Leider sind auch Verluste cm Menschenleben zu be¬
klagen . Nach vorläufiger Feststelluug find zwei Arbeiter verbrannt ,
11 verletzt .

ton 5500 Wk . würde ßch der rigmtvche Preis auf
160,500 Mk . stellen . Die Berathungen über diese Offerte wurden
« geheimer Sitzung gcpfiogen . Dieselben endeten mit der Ablehnung
te » Angebots . — Das Kollegium komm « sodann auf den schon des
Wheren erwähnten Antrag mehrerer Bürger zurück , die Markt¬
halle auf dem Terrain zwischen Metzgergasse und
Graben st raße zu errichten . Oh « in eine nähere Diskussion
über diese Eingabe eiuzutrebm > wurde dieselbe abgelehnt
mid zwar , wie schon erwähnt , mit großer Mehrheit . —
Die Magistratsvorlagen , betreffend a . die Prüfung und Abnahme
der JahreSrechningen der Aeeise - , Bachmayerfonds - , Kur -, Knr -
fvnds - , KranreichiNis - und der Leihyaus -Verwaftung für das

Wtchnungsjahr 1892 93 ; b . die Genehmigung zweier Kaufverträge
Mer Veräußerung je einer Theilstäche des städtischen Reuls westlich
« r Metzgergaffe an Herrn A . Westenberger und die Eheleute

M ,
Bender : c . die Verpachkimg einer städtischen Grundfläche im

» strikt „ Kletnfeldchen " an Herr » Josef Weismüller zum Zwecke
M Errichtung einer Pferdeschlächterei ; d . die Erneuerung der Allee
d der Nheinsumffe , iusbesoudere die Beseitigung der wurzel -kranken
Matanen auf ber Strecke von der Adaffftraße mrfivarts bis zur

-Dtameiistraße , wurden den zuständigen Ausschnsseu überwiesen und
« ar ad a . dem Rechuungs -Prüfungs - Ansschntz , ad * b . und c . dem

iWnanz - AuSschuß und ad d dem Bau - Ausschuß . — Auf Antrag
beä Ban -Ausschusses wird das Baugesuch des Fuhrmanns Herrn

M . Eckhardt wegen Belassung eines Stallgebändes im Distrikt
.» Schlerstetiierlach "

gegeu Sicherung des Widerrufs durch Kaution ,
Wtt des frichrr bsdlnignwiv Stockbucheintrags ( Berichterstatter :
Wrrn A . W ikkmH auf die Darier von 5 Jahren genehmigt . —

Jos Bangiffnch . des - Fabrillnitcn und Stadtverordneten Herrn
K Saltb remter wegen Errichtuim einer Schenne int Distritt
- Hafengarten nach abgeändertem Baupläne , sowie Einsriedigung
« L Grundstücks mit einer Mauer und der gegen dieses Bauwesen

» m Srw3ok Ph . Feix erhobene Einspruch werdm zur uoch -
-HwligM Brrathuug an dcn Baw -Aussd ; uß zurückverwiese » . ( Schluß
ter Sitziing 7 ' / - Ubr .)

■
waren ritzende Toiletten gefertigt worden , die Manteaar de
conr zumeist gcmx abstcchend vom Kleid , dieses en tablier
mit Spitzen oder Rekiefstickereien in Gold und Silber
befoiitt , die Manteanx de conr in gleicher Art ge¬
stickt , am oberen ! Taittenrand mit Blumen - oder

Spitzenirnsche » , in denen sich Brillantfchmetterlinge
wieMN , beftstigt . Zu den zumeist bewunderten
Bcautv

'
s zählt eine für Erzherzogin Valerie gefertigte hell¬

blaue , mit Goldstickereien reich gezierte Sammetrobe , die
Taille ohne Naht aus einem Stück gefertigt , in Faltenform
arraugirt , die Aermel einer entblätterten Rose ähnlich mit
antiken Goldfpitzen umrandet .

Man sieht in den verschiedenen Ateliers noch Roben
von allerhand chaugirenden Velours , aus Moire

'
e autique mit

■ Samnietstreifett durch wirkt , aus kostbaren Chine - und Brocat -
stoffen , die angeblich jenen Geweben nachgebildet sind , die

’
die Stadt Lyon der Kaiserin von Rußland zum Geschenk
machte . Da ein Stoff im Stile Henri III . , dessen wiesen¬
grüner Fond mit goldig - schillerndem Straußfeder - Dessin
gedeckt ist , ein Gewebe aus kornblumenblauem Atlas mit

△ Aurnr » e « , 1 . Dez . Dievou Herrn Ph . Zollmann hier uach -
gesuchte Erloubniß zum Betriebe der Gastwirthschuft dabier ist
vom Kreis - Ausschnß versagt worden , weil das dazu üt Aussicht
genommene Lokal wegen seiner Beschaffenheit den polizeilichen An -
forbertmgen nicht genügt , auch ein Bedürfuiß für eine weitere
Wlrthschaft am hiesigen Orte nicht anerkannt worden ist .* Mrilbach , 1 . Dez . Der Dachdecker Schreiber ans Meder -
losbuch , wohnhaft zu Hochheim , fiel infolge eines zusammen -
bremeuden Gerüstes vom sogenannten „ Schloß . der Chr . Woufang -
schen Besitzung aus tiuer Höhe von ca . 25 Meter herab und starb
kurz darauf an den erhaltenen Verletznugen .* Mainz , 1 . Dez . Als Ergänzung der Nachricht über den
Mordversuch | et noch Folgendes mitgcthestt : O . . T . ri,, .
Ludwig Rath aus Kastel rmterüielt schon längere Zeit mit der
Näherin Katharina timt der Heid , geboren zu Biebrich , ein Ver¬
hältnis ; , dem vor einiger Zeil die Verlobung des Paares folgte .
Vor Kurzem stahl n » n Rath in der Werkstätte , üt ber er arbeitete ,
einen Betrag von 3 Mk ., worauf er entlasse » wurde . Als dies
feilte Braut erfuhr , erklärte sie , daß sie ihn nunmehr nickt Heiratheu
werde . R . verfolgte nun seine ehemalige Braut auf Schritt und
Tritt , um sie wieder zu gewinnen . Gestern Abend kurz vor 10 Uhr
begegnete er dem Mädchen , gerade als es sich zu ihrem in der Nähe
des Holzthurms wohnettdeu Schwager begeben wollte ; ohne ei »
Wort zu sagen , zog Rath einen Revolver hervor und feuerte
3 Schüsse auf die van der Heid ab , einer drang in den Rücken ein ,
ein anderer streifte das Bein , worauf der Thäter ui der Richtung
uack deyt Rhein hin entsprang , während das Mädchen nach dem
Hospital verbracht wurde Während die Polizei das ganze Rhein -
ufer absuchte , tont ber Thäter , der in bett Rhein gesprungen toar ,
bis au das sog , efferne Thor geschwommen , hier betrat er wieder
das Ufer ur » begab sich in den 2 . Polizcibczirk , woselbst er seine
That kundgab und sich verhaften ließ . Der Zustand des Mädchens
ist sehr bedenklich .

Eine Serie reizender Toiletten , zum Trousseau der Pri « »
tefK » Sbkg» st « gehörig , war kürzlich im Meltzer Stern ( Wien ,

ausgestellt . Für den Einzug m Budapest ist eine
aus

, ftlÜBr rasa travers gestreiftem Satin hergestellte Robe
bestimmt , unten mit Guipure - Volant umrandet , darüber
grüne Ätlaslage reich in Silber gestickt, die Taille mit
ffrSnem , Mergrsticstem Latz geziert , serkvarrs Kragen mit
ontiten Spitzen besetzt , die , aus grünen , gepufften Crepe -
Aermeln auffallend , einen treffffchen Farben - Effeki geben .
Eine Robe von gelbem Bengaline mir dreifackm gelber
Crepe - Rüsthe emutubd , die Taille , durch em gleichfarbiges
Atlasbanch m '

Shmvkfarwn arrairgtzrt , mit breiter , aus
antiken Spitzen gebildeter Berthe absthliehend , Mtz voi -cheil -
hait durch stilvolle . Einfachheit auf . Ach ul ich dieser ist eine

Itoirsv - antüpis - Rcche gelitten , die Schleppe in breiter
Oneischfalte formirt , ringsherum Doppelpuff von himmel -
bkauem Krepp , seitwärts Garnitur von blauen Maschen und

: Points - dtidteEs » , die ausgeUnittene Taille mit Spitzenberthe ,
rosa Sammetspangen und Puffärmeln arraugirt , denen ein
breites Volant von Spitzen untersetzt ist , die hohe Taille in

Export - Cie . für Deutschen Cognac
Köln . Büdesheim im Hhelnga « . Berlin .

Anerkannt beste Marke . Das Heichsgesamdlieitsanit ia
Berlin bezeichnet die Cognacs als „ » ehr gut ! “ 23606
Niederlage : A . Schirg -, Inhaber Carl Jfertr . Schillerplatz .

„ IulfckiAS Geld . . Die Neichsschulbeu -Vkrwalluug erläßt
« „ Sltmts - Auzriger

"
folgmde Bckmmtmachmig : „ In neuerer

Mt find falsche Neichskaffeuscheme zu fünfzig Mark zum Vorschein
gekommm und angehalten worden . WL ' fichetn DemjenigKi , welcher"teveii Verfertiger oder wisseullicheu Verbreiter solcher Falschstücke
l « rit « mithrit und der Paltzei - oder Gerichtsbebörd « dergestalt
nachweist , daß der Verbrecher zur Uiiterstchung und Strafe gezogen

G
' den kann , eine nach den Umständen tio » uns zit bemessende De -
unng bi » auf Höhe - von 3000 Mk . zu .

"
— Wege » Errichtung der

»Diarkrhall . e' a -uf dem , H -odxstätte - Terrain " ist in der
Mstrigen Stadwerorduekeu - Bersammlinig v ar läufig zu rück -
zelegt worden und zwar dem Antrag des Herrn Stadtverorditetm

OiMnrnn entsprechend , welcher Herrn
'

Meier Zeit zu gebe »
wünscht zur Bildung eines Konsortiums , das den Ankauf des frei -
toerbenben Terrains garantirt Dieser Beschluß kam zu - Storch «
« l-rch den Entscheid des Herrn Vsrsitzeirdeu , welcher sich für den
tot 18 gegen 18 Stimmen aus bet Abstimmung hervorgegaugeuen
« trag v . Oidtman misfprach . Tie Anträge der Herren Stodt -
berordneten Götz und Dr . Verlach , die Eingabe des Herrn Weier
M Prüfung an eine Kommission zu verweisen , warm dadurch ge -
Ŵeu . Die durch diesen Beschluß für das Meierschc Projekt er -
Mieten Aussichten sind sonach die denkbar günstigsten , und ts .
ß7te uigto zu viel behauptet fein, , weuu man sagt , üch die völlig
Mrekte Stellung von Magistrat und Stadtverordneten in weiten
» ieiseir der hiesigen Einwohnerschaft den beste » . Eindruck hervor -
Weu wird . Magistrat und Stadtverordnete schein «« im P ri u .z i p
P " otr AliAfützrnnä des Mai er scheu Projektes zu sein , daL geht nicht
" ” r

, m ® bem gepflogenen Debatten hervor , sondern auch aus ben
Maßten Beschkufleii . Das Wie und Wer ist jetzt die offene Frage .
Wenn Herr Meier Säufer für die 27 Bauplätze bringt , sodaß die
Mab «, tote der Herr Oberbürgermeister besonders hervorbob , sich
Wt uut der Spekulation abzugeben nöthig hat , dann werden die
pkdtisch « SöyjciidMften das Markthallen - Wostkt Hochställe
tovage « Es ist tiefennt , daß Re Besitzer ter zur Ausführung
tetz Projekts uothweudiaeu HauSgrundstücke nur bis 28 . Dez . d . I .
derlragltch gebunden find , deshatb wäre es im Interesse der 311fr
ßrmcinheit sehr wüuscheuswerth , Herrn Meier in seiner Aufgabe zu
totirstützllll die Stadt von einem gesundheitswidrigen Stadttheile
Ml Befreien und eine unserer Stadt würdige Markthalle zu schaffe »
toter Schonung unftres prächtigen RathhausplatzeS . Uuzweifelhast
durfte es Herrn Meier geringe » , das erforderliche Kapital zur Ver¬
wirklichung seiner Pläne zusamiiwnztlkringen . Daß dies am hiesigen
Platze selbst geschähe , dürfte nicht mn mr 3Sitem

"
fr des heimischen

des Mordes beschuldigt . - Aus Valladolid wird gemeldet , daß die
Polizei eine Liste beschlagiiahmte , auf welcher 106 Arbeiter ver -
äklchnet find , btt dem AimrchistenSub augckhöreu . Gleichzeitig wurde «
auch Dyiiamlchomven vorgefuuden u » b von der Polizei beschlag¬
nahmt .

„ . London , 2 . Dez . Das „ Reutersche Büreau " meldet au »
Rio oe Jaiieiro : Dem Kriegsschiff „ Aguidabau " und dem arurirten
Handelsschiffe gelang es , ün Schutze der Dunkelheit au » der Bai
von Rio de Janeiro zu entkommen und trotz des lebhaften Feuer »
der dm Hafeneinfahrt beherrschenden Forts die Durchfahrt z» er -
? wl » « en . Spater lief das englische Kriegsschiff „ ® eqgU

" aus , nm
über die Richtung, , welche de Mello emgeschlageu hat , Erkundigungen
cinzuziehcu .

,
* Wiesbaden , 2 . Dez . Den nachbenannten Kranken - | .

D - p - l « knb « r - LaHeraid .
kaiffe n : der Frauen - und Mädchen -Kranken -Unterstützuiigs - und I . Kerlirr , 2 . Dez . Die Morgenblätter besprechen die Annahme
« terbekäffe ü , Sossenheim ( E . H .) und der Kranken - u . Sterbe - I bcs Antrags auf Wiederzulassung der Jesuiten « ich
kaffe zu Esch ( E . H .) ist auf Grund des § 75a des Kranken - I Mm die Annahme auch in dritter Lesung voraus . Professor
Versicherungsgesetzes in der Fassung von , 10 . April 1892 bescheinigt I Forster , der Vorsitzende ber Gesellschaft für ethische Kultur , richtete
worden , daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den | ?,n . die Vorstände aller liberalen Reichstagsfraktiouen eine Mit -
Aufvrderuugen des §• 75 a . a . O . genügen . | thellnng , worin er die schädliche Wirkung der Aushebung des

-fr. Kiedrich , 1 . Dez . Dem hiesigen Lokal - Gewerbe -
v er ein ist auf fein Ansuchen vom Kreis - Ausschuß des Laudkreises
Wiesbaden aus Krcismitteln ein Zuschuß von 200 Mk . zu ben . - .
Kosten der Unterhaltung der gewerblichen Zeichen - und Fort - I . , Krannfchweig , 2 . Dez . Die Vorarbeiten für den ss,ann «
bildungsschule bewilligt worden . I schweigrschen Stichkanal des Rbeiu - Weser - Etfre «

* Zirbrich , 1 .. Dez . Der erste nassa -nische Städte tag , I trrnals sind beendet , so daß die Kanalliuie enbgttltig fertig her -
deffen Tagung von unserer Stadt angeregt worden ist , wird seine I geffcllt ^ ist .
Bcrathmigen hier am nächsten Sonntag . Vormittags 11 Uhr , vor¬
nehmen . Bis jetzt haben sich der „ Tagesp .

"
zufolge zur Theifr

nahme an dem Städtetag Vertreter der Städte Diez , EmS
Dillenburg , Höchst , Homburg , Idstein , Limburg , Oberlahusteiu und
Frankfurt au gemeldet , es ist aber mit Sicherheit anzunehmen , daß
noch andere uaffanische Städte vertreten sein werden , deren An -
melbung zur Zett noch nicht vorliegt .

= Kierstavt , 1 . Dez . Dem Herrn Friedrich Fuhr hier ist
vom Krets - Ausfchuffe dte Erlaubuiß zum Betrieb des Kleüchandels
Mit Branntwein in verkapselten Flaschen in feinem Hause Vorder¬
gasse 6 ertheilt worden .

1 Aciel
'

s Ämoortnloßti ,

^ anggaOe 18 ,
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Saalgasse 1
verlegt haben .

Indem wir für das uns bisher erwiesene Wohlwollen verbindlichst danken , bittet !

wir , uns dasselbe auch nach dem neuen Lokal folgen zu lassen . 93674

Hochachtungsvoll trist

Bärenstraße 4 . D . Biermann
, Bärenstratze 4 .
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Wiesbaden ,
1 . Dezember 1893 .

Saalgasse 1 .

1 v

Für
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MIMk . D

M -

W6e

Coppelia - Suite ........
Wiener Blut , Walzer
Finale aus „Lohengrin

“
. . . . .

Larghetto aus dem A - dur - Quintett .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .
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in jeder Form und

. Qualität .
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®äreWir beehren uns ergebenst mitzutheilen , dass wir unser Korsett - Geschäft

vom 1 . Dezember 1893 ab bis 1 . April 1894 von Webergasse 24 nach

I Färb
|

tinc
Freik
ichlici

Verantwortlich für den Politiken und feuilletonisfischcn Thril : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötherdt ; Bride in Wiesbaden .
Rotationsprefsen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu yof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Wiesbadener Dagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleHberg
’
sche Hot -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

. Ouvertüre zu „ Si j
’etais roi !“ ......

7 . Scene und Miserere aus „ Der Troubadour “
.

8 . Tarantelle aus der Suite „ Seines napolitaines
'

. . Wagner .
. . Mozart .
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Delibes .
Job . Strauss .

Wegen käuflicher Uebernahine eines auswärtigen Nhren - GcschästeS wird der ganze Lagcrbestand memib
hiesigen Geschäftes zn jedem annehmbaren Preise verkauft .

DaS Lager weist besonders eine Unmasse Wand - Uhren aller Art auf , als : Kederzng - tt . Gewicht -

Regulateure , Wand - u . Kncheu -Uhreu , Kuckuck - Uhren , Wecker - , Borplatz -, Salon - u . Speisezimmer -

Uhrrn , seiner Saus - Uhren und prachtvoNe Regulators mit Musikwerke « .
Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste regulirt . Dieselben werden , um Wegzug zg er¬

leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben . -

Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Taschen - Uhre » mit nur prima Werken .
Gold - und Silberwaaren find in reichster Auswahl vorhanden , als : Ring « , Medaillons , AkUi '

bänder , Lyrriuge , Borstecknadeln , Brochen u . f . w . Große Auswahl in Trauringen «

Uhrketten in allen Metallen .

Für

Kinder

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 2 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

567 . Abonnements - Concert
Jes Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Nowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Norma “ ........ Bellini .
2 . Variationen über ein slavisches Lied aus der

Verkanfs - Magazin
der grössten und bedeutendsten Italienischen Schuhfabrik .

Firma hovatti & Co . 9

Mailand .

Für Knaben und

Mädchen

ML 5 ’50

Für kleine Kinder

k Mk . 2

Hochachtungsvoll : '

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgasse 6 .

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen , so billig
abgegeben werden , wie mau dieselben ans einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspreise find an

jedem Stück dtutlich ausgezeichnet . < 212S8

Max Rosenbaum , Marktstraße 23 ,
Ed . Rosener . Kranzplatz , Otto
Siebert , Marktstrabe 10 .

Ausführliche Prospccte werden gratis
abfolgt . 192

!

___ _____
Geschwister Oppenheimer .

Meine Verkaufsräume fiud bis Weihnachten jeden Sonntag bis 7 Nhr Abends geöffnet .

Famitten - Uachnchle » .

Au » den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 24 . Nov . : dem Kellner Josef Wallner e. S . , Carl Franz ;
dem Schreiner Wilhelm Limbarth e. T ., Elisabeth Caroline Marie

Georgine . 26 . Nov .: dem Fuhrmann Christian Klees e . T . , Anna

Catharina . 26 . Nov . : dem Schreinergehillsen Reinhard Künstler
e . S ., Reinhard Quirin Adolf ; dem Barbier und Friseur Wil¬

helm Jene « e. T -, Helene Emilie Emma ; dem Herrnschnerdcr -

gehülfen Jöns Carlsson e . S ., Nicolaus Carl Anton . 27 . Nov . :.
dem Flaschenbierhändler Adam Griesinger e . T „ Marie Catharine ;
dem yerrnschneidergehülfen Johann Diehl e. T ., Elisabeth ; dcni

Bausdiener
August Klopp c. T ., Elisabeth . 28 . Nov . : dem Kellner

!ax Pfeiffer e . S ., Hans . 29 . Nov . : dem Maurergehülfcn Adolf
Reinhardt e. T ., Nelly Marie Philippine Ferdinande .

Aufgeboten . Tüncher Peter Schäfer zu Eisenbach , Kreis Limburg ,
und Anna Maria Muth zu Eisenbach . Schneider Anton Franz
Wundrle hier und Marie Luise Bach hier . Arbeiter Martin
Emil Schmidt zu Langenseisen , vorher hier , und Marie Karoline
Sommer zu Huppert , vorher hier . Taglöhuer Johann Emil

Duhm zu Oestrich und Catharine Margarethe Niebergall zu
Engenhahn .

Verehelicht . 30 . Nov . : Königl . Premierlieuteuant Friedrich Georg
Hugo Louis von der Lippe zu Oldenburg mit Maria Helene
Luise am Ende hier .

Gestorben . 29 . Nov . : Henriette,geb . Morhen , Ehefrau des Rentners

äosef Heymann , 79 Z . 3 M . 10 T . ; Magdalene , geb . Diederichsen ,
sittwe des Professors Carl Thurn , 81 1 . 7 M . 10 T . 30 . Nov . :

Johann Josef , S . des Taglöhners Josef Strieder , 5 M . 18 T . ;
Anna Marie Helene , geb . Wcinand , Wittwe des Gepäckführers
Adam Dieser , 46 I . 2 M . 28 T .st Friedrich Adolf Karl , S . des

Decoratisnsmalersehülftn Gottfleb Gustav Karl Lentz , 8 M .
25 T . ; Catharine , geb . Friedrich, . Wittwe des Fuhrmanns Philipp
Karl Schmidt , 63 I . 3 M . 18 T . ; Königl . Oberst z. D . Friedrich

’ Robert Gräser , 8G 3 . 9 M . 26 T - 1 Hcrrnschncider Vincent Kohl -

haas , 46 I . 3 Mi ' 12 T . ; Fuhrknccht Georg Traut , 52 1 . 11 M .
27 T . ; Friedrich Wilhelm , S . des Taglöhners PHUipp Heinrich
Schmidt , 1 I . 2 M . 15 T . 1 . Dez . : Karoline Christine Agnes ,
geb . Küchler , Ehefrau des Buchhalters der städt . Kurverwaltung
Zakob Bäppler , 46 I . 11 M . 29 T . ; Wilhelmine , geb . Zinn ,
Wittwe des Buchhändlers Louis Friedrich , 75 I . 6 M . 25 T . ;
Elisabeth , T . des Hausdieners Angust Klopp , 4 T .

Illustrirter Catalog wird auf Wunsch gratis und franco versandt

durch die Firma Rovatti & Co . ,
Frankfurt a . M . ,

Rossmarkt 2 .

___________________________, ( F . a 147/11 ) 11

Abends 8 Uhr :

568 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Sowah .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Die schöne Galathee “
. . . . Suppe .

2 . a ) Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei . 1 Tjienbere
b ) Waldvögleins Morgenlied , lyrisches Tonbild J

3 . Fledermaus - Quadrille ....... Joh . Strauss .
4 . Nocturne in Es - dur Chopin .
5 . Ouvertüre zu Göthe ’s „ Faust “ Lindpaintner .
6 . „ Au moulin “

, Charakterstück für Streich¬
orchester .............. Gillet .

7 . Erinnerung an Lortzing , Fantasie Rosenkranz .
8 . Ta - ra - ra bum - de - ra , Marsch . . . . . ■ . Komzak .

23656
?0» m

Wegen ihrer vortreffliche « ankisep -
kische « Eigenschaften , ihres Wohlgeschmackes
und ihrer Billigkeit eignen sich die Eueathp -
tus - Präparate von Dr . M . Albersheim ,
Frankfurt a . M , in hervorragender Weise
zur Pflege des Mundes und der Zähne . Die
Eucalnptu « - Präparate kräftige « das
Zahnfleisch , erhalten die Zähne gesund
und Weitz und beseitigen durch ihre äußerst
erftischende Wirkung schlechten Geschmack und
üblen Mundgeruch . Die Guealyptus -
Präparate find direct zu beziehen oder
käuflich in Wiesbaden bei : A . Herling »
Große Burgstraße 12 , -< . Cratz , Lang -
gafir 29 , E . Moebne , Taunusstraße 25 ,

^ E ^W ^ MW ^ WV ^ ^ kcmnttt ^ ut ^ Hvlz ? « ^
« UUÖfUÖVyvl ^ schnitzereien , Ähornholzzu

Malzwecke « eingeiroffen und empfiehlt 21848

Georg Zollinger , Schwalbacherstratze 25 .

Alle Echuhutacher -Nrbeiten werden schnell und billig be -

at , Herreii - Stieftlsohlen und Fleck Mk . 2 .70 , Damen -Stiefel -
m und Fleck Mk . 2 .- . 23384

W . Bücher . Lchulgaff « 9 .

IW " Weißweine TO
*

IW * Rothweine ’ TÄ ” “

unter Garantie für Naturreinheit empfiehlt

Ph . Veit ,
8 . TMMlsßr . 8 n . 9 . AdelhalWr . 9 ,
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(6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

$ oitr , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie » . ESner - Eschcnvach .

. Zürnen ? Wie können Sie glauben ? . . . Eine neue
Welt hat sich vor mir aufgethan . . . Ich weiß nicht , ich
kann nicht sagen , was ich am Meisten bewundere — ich
sehe nur wie groß , wie herrlich , und wie fern . . .

"

Ihre Stimme brach , sie erhob einen raschen , hülfloscn
s Klick zu ihm , den er einsog wie himmlischen Than .

„ Nicht fern, " rief er , „ o nein ! Ihnen ist sie cs nicht ,
sie lebt von Ihrem Leben , ist von Ihrem Athem dnrch -

haucht . . . Schöpferin meiner Welt , haben Sie sich in ihr
nicht erkannt ? "

Und schon lag er vor Lotti auf den Knieen , bedeckte

ihre Hände mit seinen Küssen , nannte sie seinen Engel ,
seine Geliebte , seine Braut . Er pries die Stunde , in der

sie ihm zum ersten Male begegnet war , und die noch
schönere , ewig gcbenedcite , in welcher cr

' s zum ersten Mal

empfunden hatte , daß sie ihn liebe . Das war nicht heute ,
war nicht vor Kurzem , das war sehr bald gewesen , nachdem
sie einander kennen lernten — er wollte gar nicht gestehen ,
wie bald . . . um nicht allzu vermessen zu erscheinen , so
vermessen luie man eben wird , wenn man sich geliebt weiß
von dem edelsten und reinsten Herzen .

„ Jetzt aber sprich ! " bestürmte er sie , „ bestätige mir
mein Glück vor diesen theuren Zeugen . . . Deinem Vater ,
Deinem Bruder , den Meinen von nun an — ein Wort ,
Eelicbtesle ! "

„ Was soll ich sagen — Du weißt Alles, " war ihre
Antwort , und jauchzend faßte er sie in seine Arme . ---

Seine Seligkeit war laut und beredt ; unwiderstehlich
brauste der Feuerstrom der Worte , die er ihr lieh , dahin ,
und vermochte die Einwendungen Feßlers zu übertäuben ,
und vermochte Gottfried , sich ein Wort der Fürsprache für
den abzuringen , dem Lotti ihr Herz geschenkt . Freimüthig
erzählte Halwig die Geschichte seines Lebens , sprach von
dem Leichtsinn , mit dem er das Erbe seiner Eltern zer¬
splittert , gestand , daß er im Begriffe geivesen , auf schlechte
Wege zu gerathen , M sein schützender Stern ihn in das
Hans Feßlers geführt hatte . Von dem Augenblick an war
er ein anderer Mensch geworden . Er beschwor Feßler und
Gottfried , Erkundigungen über , ihn einzuholen . Seine
Vorgesetzten im Amte , seine Fremtde und Bekannten sollten
entscheiden , ob er verdiene , hoffnungslos verworfen zu
werden .

„ Davon ist nicht die Rede, " sagte Feßler , unb
Halwig rief :

„ So lasset denn die Geliebte das Erlösungswerk vollenden ,
7 das sic an mir begonnen hat .

"

k Sie wurde seine Braut ; und der Mann , der ihr wie
eßt höheres Wesen erschien , machte sie zur Herrin feines
Schicksals . Er untcrordnete sich ihr , er wollte ihr Alles
danken , was er besaß , er wollte Alles , was er war , nur
durch sie geworden sein . Sein junges Haupt , das schon
von der Morgcnröthe des Ruhmes umgläuzt wurde , beugte
sich vor ihr , schmiegte sich demüthig an ihre Kniee .

- „ Das heißt verwöhnen, " sagte Vater Feßler , aber Gott¬
frieds Meinung war : „ Bete sie nur an , sie oerdicnt ' s .

"

[ Einige Monate vergingen , da fiel der erste Schatten auf
bic bisher ungetrübte Seligkeit der Verlobten . Halwig hatte
Plötzlich den Staatsdienst aufgegeben , um sich ganz und gar
leincm dichterischen Berufe widmen zu können , der ihm täg¬
lich neue Erfolge brachte . Ein zweites Büchlein war dem
ersten gefolgt . Es erfüllte reichlich die schönen Erwartungen ,
die jenes erregt hatte . Die kleine Genicinde von Be -
tvnudcrern , die sich um den Dichter zu sammeln begann ,
wußte seines Lobes kein Ende und begrüßte auch sein drittes

Gin farbiger Ferrstrrschmuck .

,
Wenn man sich fragt , woher es komme , daß heutzutage ,

trotz allen kunstgewerblichen Errungenschaften , unsere
Wohnungen oft so wenig traulich gegenüber den gcmüth -
» chen , deutschen Bürgerstuben des 16 . und 17 . Jahrhunderts
erscheinen , so muß man sich sagen , die moderne Nüchternheit
Mstammt zum Theil daher , weil man die Wohnungen nicht
Malerisch , nicht farbenfroh genug auszustatten weiß . Welches
häßliche , kalte Licht z . B . verursacht die vielbelicbte , weiße
Tüllgardine , die auch , wenn sie crömefarbig angehaucht

iMre , noch keineswegs den traulichen Lichteindruck erzielt ,
=5^ etwa das Butzenschcibcnfenster unserer Altvordern .

^Mmonische Farben , harmonisches Licht in die Wohnung
U bringen , auf diesem Gehcimniß basirt schon ein wesent -

Ner Theil der Kunst , eine Heimstätte gemächlich zu machen .

E >rbige Glasmalereien sind cs besonders , die dazu bei -
« agen , aber diese Kunstwerke sind thcucr , ihre Technik ist
^Uc schwierige und die Ausführung ist wenig künstlerische

N ^ hcit ermöglicht . Da ist sich denn , um auch dem
Wichten Heim den Schmuck farbiger , durchschimmernder
Musterbilder zu verschaffen , der künstlerische Ersindungs -
trist auf die Herstellung der Diaphanicn gekommen , die
öch bereits einer sehr großen Beliebtheit erfreuen und immer
i >wßere Verbreitung finden .

E . 3 " nachfolgender Abhandlung {affen wir einen an -

jfK ^eiien Kunstschriftsteller , Franz Woenig , zu Worte

^ tnicn und wir glauben in Anbetracht der jetzt höchst
Wgemäßen Frage : Was schenkst zu Weihnachten ? manchem
E *t !l nützlichen Wink zu geben , wen » wir seinen Aus -
Wrungeil über : Die Diaphanicn als Fenstcr -

Wmuck hier ein Plätzchen gönnen . Woenig schreibt u . A . :

Hamstag , den 2 . Dezember .

Werk mit unbegrenztem Entzücken , lind gerade dieses , das
cr , um eine übernommene Verpflichtung zu erfüllen , in
fieberhafter Hast begonnen und beendet , ,var ihm vor Allen
anderen aus Herz gewachsen . Er hatte daran erprobt , daß
er zu jeder Zeit Herr seiner Stimmung , seiner Phantasie ,
aller seiner Gaben sei , daß sein Talent ihm leiste unb ge¬
währe , was immer er von ihm verlangte . Er wußte jetzt ,
daß sein Wollen unumschränkt über sein Können gebot .
Ganz erfüllt von dem Gefühl eines so vollkommenen Ge¬
lingens erschien er bei seiner Braut , und Lotti schwelgte im
Anblick seiner stolzen Glückseligkeit . Als es jedoch hieß ,
ihre Meinung über die Arbeit anösprechen , welche Hermann
seine Beste und Reifste nannte , zagte sie und antwortete
mit Befangenheit nach langem Zögern :

„ Alles , was Du schreibst , gefällt mir .
"

„ Dieses, " rief cr , „ müßte Dir auch gefallen , wenn ein
Anderer es geschrieben hätte .

"

„ Vielleicht — gewiß . . .
"

, erwiderte Lotti , erschrocken
über den Ausdruck von Enttäuschung , der sich in seinen
Zügen malte .

Er fuhr erregt fort : „ Du mußt lernen , ganz von mir
abzuschen bei der Bcnriheilung meiner Arbeiten . Daß
Schönes geschaffen werde , daran liegt Alles ; ob ich cs ge¬
schaffen , ob Hinz oder Kunz , darait liegt nichts . . . Der
Standpunkt ist der einzig richtige — der soll der Deine
sein . — Deine Liebe zu mir darf sich nicht durch blinde

Bewunderung äußern . Du mußt wissen , warum Du be -
wlindcrst — mußt Gründe haben für Dein Lob . Auf¬
richtigkeit verlange ich von Dir und will hoffen , daß Du
mich ihrer würdig hältst .

"

„ Hermann — wie könnt ' ich anders ? " fragte sic mit
einem ängstlichen Lächeln . „ Ich sage Dir , was ich denke ,
ober das hat ja keinen Werth . . . Mein Unheil zu be¬

gründen , muß ich erst lernen . . . jetzt bin ich noch nicht
im Stande , Dir zu sagen , warum ich Dir dieses Mal nicht
so leicht — nicht mit so voller — Wie soll ich

'
s nennen ?

— so voller Hingcrissenheit folgen konnte wie früher , wie
besonders bei Deinem ersten , allerschönstcn Gedicht . . .

"

Nun brauste er aus . Er fragte , ob sie denn immer
aus seine Anfänge zurückkommen wolle , ob ihr das Un -
bedcntendste am nächsten liege ?

„ Wenn Du bei dem Punkte stehen bleibst , von dem ich
ansgiug , iiidetz ich vorwärts jage , werden wir bald aus¬
einander gekommen sein ! " rief er , war nicht zu beschwich¬
tigen mtb verließ sie int Zorne .

Freilich war er am nächsten Tage wieder da , denuithigte
i sich vor ihr und weinte vor Reue , als sie ihn , womöglich

noch liebreicher als sonst , empfing und ihm versicherte , nicht
jzu wissen , was sie ihm verzeihen solle . Er war so beschämt ,

und in seiner Beschämung so ausbündig und unividerstchlich
liebenswürdig , daß Lotti ihn bat , sich nur recht bald wieder
einzubilden , er habe ihr weh gethan .

Diese Bitte wurde erfüllt , aber in anderem Sinne , als
sie gestellt war . Hermann ließ es an Gelegenheit nicht
fehlen , ein gegen sie begangenes Unrecht gut machen zu
sollen , aber diese Gelegenheit zu benutzen , verstand er bald

nicht mehr .
Eitl leiser Zweifel , eine Frage vermochten alle Dämonen

in seiner Brust zu entfeffelu , und Lotti erkannte mit Ent¬
setzen , daß es Augenblicke gab , in denen er sie haßte . Da
legte er den Ausbrüchen seines Zornes keinen Zügel an .
Er litt und fand es natürlich und gerecht , daß sie , die ihn
lieble , mit ihm leide . Wenn cr sich von ihr mißverstanden
oder im Stillen getadelt glaubte , warf er ihre untergeordnete
Thätigkeit , ihren beschränkten Wirkungskreis vor .

„ Von Dem , was ich anstrebe , steht freilich nichts im
Lo Paule ! " rief cr eines Tages , und Gottfried , der bisher
männlich an sich gehalten , fuhr empor : „ Noch ein solches
Wort , und ich schlage Dir den Schädel ein !"

„ Auf meinem Arbeitstische steht ein alter Lichtschirm . . .
Ein schilfnmsättmtcr , weiter , spiegelglatter Weiher , hier und
dort mit einem Blürhenteppich leuchtender Wasserrosen über¬
deckt , dahinter eine unabsehbare Haide , die fern am Horizonte
gleichsam mit dem Himmel znsammenfließt ; das ist das ein¬

fache landschaftliche Motiv feines Bildcrschmuckes , — und
dock ist mir der alte Lichtschirm längst unentbehrlich ge¬
worden . Immer , wenn ich mich bei der Arbeit geistig müde

fühle , lasse ich den Blick vom Papiere fort über Weiher
und Haide gleiten , und dieser Anblick erfrischt unb stärkt
mich wunberbar . Er versetzt mich in eine ruhige , behagliche
Stimmung und wcckl bie Lust zu neuem Schaffen .

(Sitte ruhige , behagliche Stimmung ist bas Elixir unseres
Gcmüths - und Seelenlebens . Sie ist keineswegs immer ein
Produkt desselben , sondern wird viel häufiger durch äußere
Dinge hervorgerusen . Ein Bild , ein plastisches Kunstwerk ,
eine schöne Landschaft vermögen uns in Stimmung zu ver¬
setzen , und wir fragen uns wohl oft vergebens , weshalb
wir in diesem unb jenem Rannte zu feiner Stimmung ge¬
langen , während uns doch der Aufenthalt in einem anderen
so sehr bchagt , daß wir uns nur schwer von ihm zu trennen
vermögen .

Unsere Altvordern haben cs vortrefflich verstanden , ihr
Heim stimmungsvoll und behaglich auszugestalten , unb ber
Zug nach bcmMittelalterlichen , ber sich in unserer nervösen
unb hastenden Zeit geltend macht , entspringt wohl weniger
ber Vorliebe für antikes Hausgeräth unb antiken Schmuck ,
als der Sehnsucht nach der wunderbaren Ruhe unb Be¬
haglichkeit , welche diese Eiitrichtungen gleichsam ausströmcn .
Wohl verleihen die schweren geschititzten Eicheittische , Bänke ,
Stühle und Wandgesimse , die getäfelten braunen Wände ,
die lauschigen Nischen , Alkoven unb Erker dem altdeutschen
Heim den Charakter des Soliden und Behäbigen , — aber
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Dem heftigen Austritt zwischen beit beiden Männern ,
ber daraus folgte , wurde mühsam genug von Feßler ein
Ende gemacht ; aber von mut an begann Gottfried sein
passives Benchmeit dem Brautpaar gegenüber aufzugcben .

„ Du bist ein ungebärdiges Kind, " sagte er zu Halwig ,
„ Du wärst im Stande , das Liebste , das Du hast , in einem
Anfall übler Laune zu zerstören ; ich will strenge Wache
über Dich halten .

"

Halwig drückte ihm bie Hand , er begab sich gern unter
den Schutz seines besten Frcunbes .

„ Verschwören wir uns gegen alle meine Fehlers lief
er ganz beseelt von beit ebelften Vorsätzen , „ wenn Du mir
treulich hilfst , will ich ihrer schon Herr werden ! "

Lotti war mit diesem Bündnisse nicht zufrieden , sie
wußte , daß Hermann bie Selbstbeherrschung , bie es ihm
auferlegte , ebensowenig zu bewahren vermochte , wie cr bie
Aufrichtigkeit vertrug , nach ber cr immer verlangte . Seine
ganze Natur empörte sich gegen ben Zwang , bie leiseste
Mißbilligung fraß ihm am Herzen , erbitterte ihn , machte
ihn unglücklich , und überzeugte ihn nie . Was ihn stählte ,
was alle feine Kräfte entfaltete , das war ber Kampf gegen
Haß unb Verfolgung unb der Genuß überschwänglichen
Lobes unb verhimmelnber Liebe .

"

„ Ich kann nur int Lichte gedeihen , unb Ihr lebt im
Halbbunkcl, " rief er einmal nach einer langen Controverse
mit Gottfried unb verließ bas Zimmer ohne Abschicbsgruß .
Lotti erhob sich lautlos unb ging ihm nach . Eine Weile
darauf hörte man ans dem Vorgemache sein zorniges
Sprechen herübertönen , manchmal unterbrochen durch ihr
sauft beschwichtigendes Flehen . Dann wurde die Hansthür
zugeschlagen , unb eine lange Zeit verfloß , bevor Lotti , noch
bleich unb zittemb , in bie Werkstatt zurückkehrte .

Ant Abenb sprach Feßler zu Gottsrieb :

„ WaS ich Dir sagen wollte : Gieb Dein Erztehniigswerk
auf . Den Halwig änderst Du nicht . Laß ihn . Ihr ist
er ja recht , wie cr ist .

"

„ Aber Vater , er mißhandelt sie . "

Feßler seufzte unb zog bebauernb bie Achseln in bie
Höhe . „ Seine Mißhanblungeu sinb ihr lieber , als die
Liebkosungen eines Andern . Das ist so Weiberart . "

Gottfried schwieg und ließ fortan bie Dinge gehen , wie
sie gingen .

Die Besuche Halwigs wurden immer seltener , unb wenn
er kam , war er entweder düster und verschlossen ober von
einer aufgeregten unb erzwungenen Lustigkeit , die unter
allen feilten wechselnden Stimmungen Lotti am peinlichsten
berührte . In eine solche gerieth er einmal , als Feßler über
einige Vorbereitungen zur nahenden Hochzcitsseier sprach ,
und bald darauf erklärteLotti ihrem Vater , die Vermählung
mässe hinausgeschoben werden .

» Hat er den Vorschlag gemacht ? " rief Gottfried .

» Ich wünsche es ! "
entgegnete sie rasch .

„ Warum . . . Mißtraust Du ihm ? "

„ Vielleicht nur mir, " war ihre Antwort . Scheinbar
völlig ruhig begab sie sich an die Arbeit . —

Kurze Zeit , nachdem Lotti diesenEntschluß gefaßt , schien
Hermann ganz zu ihr zurückzukehren . Er hatte eine große
Täuschung erlitten , er fand Trost bei ihr , die seinen Schmerz
tiefer empfand , als er selbst. Sein gesunkener Muth wurde
indessen bald wieder durch neue Erfolge gehoben , unb bie
unausbleiblichen Früchte berfclbeu stellten sich ein . Die
Hulbigungen , die ihm dargebracht würben , wollten bezahlt
werben , sie forberten ihren Lohn , machten Ansprüche aus
bie Persönlichkeit , auf bie Zeit des Dichters . Verwandle ,
die sich vor Jahren von ihm losgesagt hatten , erinnerten
sich plötzlich , unb erinnerten ihn , baß er zu ihnen gehört .

( Fortsetzung folgt .)

die trauliche Abgeschlossenheit , bie uns so wohlthnenb berührt ,
das Gefühl tiefer Innerlichkeit , das uns beim Verweilen in
diesen Räumen überkommt und auf Herz unb Sinne so be #

ruhigenb einwirkt , verdankt es dem buntfarbigen Glasschmuck
ber Fenster , bnrch ben das Licht in magischen , gedampften
Tönen herciufällt unb mit seinem witubcrsamen Zauber Alles

überspinnnt .

Zwar ist bie Zeit des Mittelalters längst bahin unb mit

ihr zugleich ber Geist , ber sie beseelte , aber die Sehnsucht,
'

das Bestreben , sich ein trauliches , behagliches Heim zn
schaffen , ist unserem Geschlechte verblieben unb ist in bem
Maaße gewachsen , wie bas Zeitalter des Dampfes unb ber

Elektrizität seine Ansprüche an unsere physischen und geistigen
Kräfte gesteigert hat .

„ Schmücke Dein Heim ! "
Diesen Mahnruf , der wie za

keiner Zeit vorher dringlich in unser häusliches Leben hinein -

fliugt , hat eine deutsche Firma zu ihrer Devise erhoben , und
die meisten unserer geehrten Leser wissen bereits , daß mit

ihr der Name der Kunstanstalt von Grimme & Hempel in

Leipzig auf das Innigste verknüpft ist . Der genannten Firma ,
deren Erzeugnisse bereits einen Weltruf besitzen , muß das

hohe unb schöne Verdienst verbleiben , durch ihre wahrhaft
künstlerisch vollendeten Diaphanicn (Lichtbilder ) jenen Zweig
mittelalterlicher Kunst ersetzt zu haben , der — wie bereits
einleitend erörtert wurde — einen wichtigen Faktor bei der

Einrichtung eines behaglichen , stimmungsvollen Heims bildet :
wir meinen die Glasmalerei . Diese Kunst wird nur noch
selten im Dienste des Hauses geübt . Die mühevolle und

kostspielige Herstellung der Glasmalereien hat dahin gewirkt ,
daß die Lichtbilduerei in den Dienst der kirchlichen Kunst
zurückgetretcu ist .

Gottlob brauchen wir diesen Mangel nun nicht mehr zu
beklagen , denn durch die Verwendung der Diaphanieu werden
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mit

lloritz AI SILZ NSünzel
Ecke der Wilhelm - n . Tannnsstrasse .

Louis Gandenberger , Metzger ,
Webergasse 50 .

lieh . Lugenbuhl ,
Tnch - Haiidluiig ,

6 . Kleine Burgstrasse 6 .

Damen - nnd Mädchen - Pelz - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 1 Mk .

sich durch den Besuch der genannten Knnftanstalt über ein

ebenso eigenartiges wie hervorragendes Gebiet deutscher
Kunst - Jndnstrie zu unterrichten , werden es mir meine Leser
und auch die deutsche Presse Dank wissen , ihre Aufmerk¬
samkeit auf die Erzeugnisse jener genannten Firma gelenkt
zu haben , denn eignet sich wohl besser was zu werthvollen
dauernden und sinnigen Geschenken als reizender Lichtbilder -

schmnck ?

„ Wo rein der Born der Schönheit quillt , da sprossen
des Gemnlhes edle Blüthen .

" Nun die Kunstbestrebungen
der Firma Grimme & Hempel sind dem Dienste des

Schönen geweiht — nnd da Schönheit , Kunst und Gemüth
Gemeingut aller Völker sind , wird man ihr hohes Streben

rühmen und unterstütze » , wo häuslicher Sinn und Liebe

zur Kunst den Musen eine Heimstatt gewährt ! "

Soweit Franz Woenig . Es möge schließlich noch be¬

merkt sein , daß auch an hiesigem Platze sich eine Nieder¬

lage der Grimme & Hempelschen Diaphanien befindet und

zwar in der Kirchgasse in der Tapeteuhandlung von Carl

Grünig , welche den Alleinvertrieb für hier übernahm . Dort ,
vor den Schaufenstern , sammelt sich allabendlich eine große
Anzahl von Zuschauern , die ihrem Entzücken über die von

Gaslicht sanft durchleuchteten , farbenprächtigen Lichtbilder
lebhaft Ausdruck geben .

—
. 35 Pf . in Krimmer .

—
. 55 „ in Panin .

mit der Weihnachtsnovelle : „ Die neue Undine “

von Dr . Ella Mensch , enth . : Verzeichniss einer
Auswahl von Bilderbüchern , Jugend¬
schriften , Geschenkwerken etc .

S zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
erscheint Anfang Dezember und steht Jedermann

Reise - und Wagen - Decken
,

Herren - Plaids ,

Schlaf - Decken
,

reine Wolle in Jacquard ,
Kamelhaar , roth , grau , weiss ,

Pferde - Decken
,

Decken - Stoff

24 . Marktstrasse 24 . 22230

ff
. Medicinal - Leherthran

per Flasche 20 Pf . , 40 mib 70 Pf . , sowie lost
ausgewogen empfiehlt 21601

Drogerie II . Kneipp ,
9 . Goldgasse 9 .

Kragen 65 Pf .

Herren .

Iift

die Anschaffung meiner

\ ) neuen Bestecke ( Messer
1 | « nd Gabeln ) in ein -

1
। facher und feinerer Aus -

I I führung , bei denen das neue

| I patentirte Verfahren der

1 1 Verkittung — welche selbst
ÄJk bei stundenlangem Liegen in

kochendem Wasser sich nicht

M loslöst — angewandt ist
II und die Verlegenheiten beim

Abspülen ohne Weiteres be -

M seitigt .

H Die Preise der Bestecke
I sind trotz zeitraubender Her »

I stellung dieselben wie die
I seither üblichen .

H | Für Hotels , Restau -

H ratioue » u . Institute
W » werden durch Anschaffung

der neuen Bestecke große
V ReparMrausgaben erspart .

Außerdem empfehle ich mein großes Lager aller

Arter » Messerwaaren , Gabeln , Scheereuu . s . w . ,
von der einfachsten bis zrr der feinsten Aus¬
stattung , zum Haushaltungsgebrauch wie als Geschenk .

6 . Eberhardt , Messervmrellsabrik ,
Langgasse 40 ,

Hoflieferant Sr . König ! . Hoheit d . GroflherzogS
von Luxemburg . 23141

___ _ ________

Drucksachen aller Art
EdePsche Buchdruckerei

, Mauergasse 6 .

Feine HarzerKanarien di !l . zu verk . Weberaa sie 22 , 3 . 22W

Rheumatismus , Rückenmarkleiden , Mraräne ,
schlaffung der Muskeln hellt mit elektrischer Manage

Frl . Veite , Rerostratze » 8 , 1

3 . 20
„ in See - Otter — Panin

3 . 75
„ in Murmel ,

3 . 75 „ in Opossum ,

3 . 05
„ in Grebes ,

5 . 25
„ in Tlivbet ,

6 .
-

„ in Nutria — Biber «

6 . 40
„ in Bisam ,

9 . -
, , in See - Otter — Bisam .

1 . 25 „ in schwarz . Waschbär , prima ,

2 .
—

„ in Skunk , prima ,

14 . 25 „ in ächte Persianer ,

2 . 25
„ in imitirte Persianer ,

Nerz , ächt Biber , Moufflon etc .
anf

; Td 1,15 .

I Photographie . f |
ä SpecialitSt ; Miaiatures auf Klfen .

§ bein 11. Porzellan gemalt . Aufnahmen ® ?
> wie zu jeder anderen Photographie , auch nach g
Z >Photographien und anderen Bildern . tn 2 .
S Sehr beliebt und modern sind diese Z 5
§ Miniatures für Hroelien , Medaillons und g g

r°j Armbänder ,
- Anerkennungsschreiben über Aehnlich - _ g
§ keit und künstlerische Ausführung von Sr . Mej . joS
_ Kaiser Wilhelm L , Ihr . König ! . Hoheit der g

U Frau Grossh . von Luxemburg , Herzogin von Nassau ,
’
S g

g und vielen anderen hohen Persönlichkeiten . Grössere °
g .

S Bilder in Oel u . Aquarell ausgeführt . Alle anderen 2 5
S Grössen und Arten von Photographien , wie Platin , S£ q .
P Mignon in vorzüglichster Ausführung . Copien , S " »

-

® Vergrösserungen nach Photographien , Zeichnungen ,
Glasbilder und Daguerreotyps nach neuester Methode , srg

■3 Ottilie Wigand , Z
*

Malerin und Hof -Phetegraphin 8 . K . Hoheit des
g Grossherzogs von Luxemburg ,

-Z Taunusstrasse 27 , Vorderh . 1 Tr . sTg
=S Ausstellungen von meinen Arbeiten im Haus -

< eingang Taunusstrasse 16 , Elisabethenstr . 2 . 22738 S

• Müße
kauft man immer am

© allerbtnigrsten und
r

findet man stets in gross¬

artiger Auswahl in dem bekannten Müfie -

Lager von

P . Peaucellier .

Mtiffe anfasigeml mit

H. Melbetk in Braunschweig,
Kgl . Preussischer Hoflieferant .

Alleiniger Fabrikant für pasteurisirte

„ Doppelte Schiff - ffinnme ( S
patentirt mit goldenen Medaillen

W London nnd Marseille 1803 .
Diätetisches Stärkungsmittel für blutarme Kinder und

Reeonvalescenten .
Unübertroffenes Linderungsmittel bei Katarrh , trockenem

Husten etc .
Alleinverkauf in 1/i - und ‘/i - Liter - Büchsen bei

F1 . Urban & Cie « Tnnnnsstr . 3 a in Wiesbaden *

Man achte auf die Schutzmarke
. . Da « segelnde ScIiiB ‘1<.

uns alle jene ästhetischen und ethischen Momente wieder¬

gegeben , die unbewußt jener Stimmung entspringen , welche
durch den buntfarbigen Glasschmuck der Fenster erzeugt wird .

Die junge , aber doch bereits weltbekannte Firma
Grimme & Hempel in Leipzig hat die Freude und stolze
Genugthnnng , ihre einzig dastehenden Kunsterzeugnisse in

allen Ländern diesseits und jenseits des Occans verbreitet

zu wissen . Sie zieren nicht nur die Fenster des bürger¬
lichen Wohnhauses , sondern haben auch in Villen , Palästen
und Schlöffern , in Kirchen und Kapellen eine Heimstätte
gefunden , Zumal sie durch die überraschende Transparenz ,
die Gluth , Weichheit , Brillanz und Dauerhaftigkeit ihrer
Farben , namentlich aber auch durch die außerordentliche
Reichhaltigkeit der Bilder - Sujets — der interessante
illustrirtr Katalog der Firma weißt deren bereits ca . 600

auf — der Glasmalerei siegreich die Spitze bieten . Daß

ihr niedriger Preis in gar keinem Verhültniß zu dem für
Glasmalerei steht , braucht wohl kaum hcrvorgehoben zn

werden .

Diese und manche andere Vorzüge der Diaphanien nnd

ein eingehendes Studium des viersprachigen , äußerst reich
illustrirten Katalogs , — den die Firma überall hin ( im

Jnlande gegen 50 Pf . , ins Ausland gegen 1 Mk .) ver¬

sendet , während für den farbigen Haupt - Katalog im Jnlande
2 Mk . , im Auslande 3 Mk . entnommen werden , — ver¬

anlaßten den Verfasser , jener Kunstanstalt einen Besuch
abzustatten , um sich über die Herstellung der Diaphanien

zu informiren . Im Empfangszimmer fand ich den Ehef
der Firma , Herrn Grimme , in Gesellschaft namhafter
Künstler . Man musterte persönlich überbrachte und über¬

sandte Entwürfe , Skizzen und Aquarelle , farbige Probe¬
drucke , welche der Faktor der lithographischen Anstalt soeben
vorlegte . Mit kurzen , kritischen Bemerkungen machte der

Chef auf diese uud jene wohlgelungcue Partie in einem

Landschaftsbilde aufmerksam , tadelte in einem Gcurebildc

kleine Fehler in der Auffassung des gewünschten SujetS
und dokumentirte in seinen kritischen Acußcrungcn ebenso¬
wohl den feinsinnigen Kunstkenner wie den praktischen Ge¬

schäftsmann .
Es blieb mir während der gepflogenen Unterhaltung

zwischen Chef , Künstlern und dem Geschüftspersonal ge¬

nügend Zeit , die ausgestellten Originalbiider bedeutender

deutscher und ausländischer Künstler zn bewundern , welche
fiir die Firma thätig sind .

Hier fesselten den Blick reizende Blumcnstücke von

Nöther , allegorische Darstellungen ( Jahreszeiten , Musik ,

Bildhauerei , Poesie , Schifffahrt , Handel , Gewerbe , Ackerbau ,

Jägerei , Weinbau , Renn - nnd Jagdsport , Küche ,
Keller u . s . w .) von Professor Woldcmar Friedrich , Winter ,

Professor Siröhl , Mützel , intcreffantc Genrebilder von

Blume - Siebert , Professor Gaißcr und Mcuzlcr , allerliebste

Sccnen aus deutschen Märchendichtungen von Professor -

Müller , dort eine sorgfältige Kollektion von Portraits
historischer Persönlichkeiten aller Zeiten und Völker , Bild -

niffc berühmter Frauen und Männer ans den Gebieten der

Künste rmd Wissenschaften von Laemmel u . A . und farben¬
prächtige Tropen - Idyllen von Professor A . Goering . An

sie reihten sich die herrlichsten Landschaften ans Tyrol ,

Schweiz , Rhein , Thüringen re . von H . Heubuer und be¬

rühmte amerikanische Motive , markige Gestalten aus dem

alldeutschen Volksleben (Schütze , Landsknecht u . s . w . ) von

Kaffsack , Sccnen aus deutschen Epen (Tannhäuser , Lohen -

grin ) von Heyser , VolkStypeu von Krieger , geschmackvoll
oruamcntirle Phantasie - Wappen der verschiedensten Art von

Professor Ströhl , sowie eine Sammlung von Copien der

Meisterwcrke klassischer Malerei aus der biblischen Historie
und Profangeschichte , daß aus diesem Ueberflusse sinnig und

praktisch ansgewählter Sujets Familienzimmer , Spielzimmer ,

Arbeitszimmer , Zimmer und Säle der Restaurants nnd

Hotels , Kinderstuben , Salons , Boudoirs , Alkoven , Erker ,

Treppenhäuser , Veranden und Kirchen uud Kapellen mit

prächtigem Fensterschmuck geziert werden können . Bis auf
Schrank - und Thüreinsätze , Kamin - nnd F - ustervorsetzer
wird den Wünschen und dem Geschmack des Publikums von

der rührigen nnd umsichtigen Firma Rechnung getragen .

Mit den äußeren ethischen und geschäftlichen Erfolgen
der Diaphanien , die seit 1887 im Handel sii d , ist die

öffentliche Anerkennung Hand in Hand gegangen . Fürsten
« nd Behörden haben den Erzeugnissen der Firma Grimme

& Hempel ihr uneingeschränktes Lob gezsllt , und auf den

Ausstellungen in Brüssel ( 1888 ) , in Köln ( 1889 ) , in

London ( 1891 ) uud in Leipzig ( 1892 ) sind derselben die

höchsten Auszeichnungen zu Theil geworden .

Unsere einstündige Wanderung durch die Offizin , Fabrik
und die verschiedensten Werkstätten , die vom Maschinensaale
der lithographischen Anstalt aus begann und an der Werk¬

statt für Kunftverglasungcn endete und mich über den ganzen

Werdeprozeß der Diaphanien bis in die kleinsten Details

hinein unterrichtete , war eine horhiitteresfante . Lange Zeit
verweilten wir in dem großen Diaphanien - Lager , in welchem

die fertigen Diaphanien ohne oder mit Nickelrahmen , — die

« an in besonderen Werkstätten der Anstalt herstcllt , —

aufbewahrt werden , und entweder in dieser Form als ein¬

fache Fensterlichtbilder in den Handel kommen oder — je
nach den verschiedensten Wünschen der Besteller — in der

Werkstatt für Kunstverglasungen — in die wir uns vom

Lager aus begaben — eine kunstvolle Montur erhalten .

Die Monturen , durch welche jedes Originalbild durch

originelle , geschmackvolle Diaphanien - Ornamente oder durch

Verbleiung mit Leisten aus farbigem Kathedralglas , Butzen ,

Knöpfen n . s . w . zu jeder beliebigen Höhe und Breite ver¬

größert werden kann , gestatten die theilweise oder volle

Dekoration eines jeden Fensters , wie aus den iustrnktiven
ZDustrationen und Erläuterungen des Katalogs — wovon

hier einige wiedergegeben sind , ersichtlich ist .
Sehr beliebt sind gegenwärtig die eckigen , ovalen und

runden Hängebilder mit effektvoller Posamentengarnitur , für
welche - jedes Originalbild verwendet werden kann .

Mit aufrichtigem Danke schied ich von meinem freund¬
lichen Führer — und da es nur Wenigen vergönnt ist ,

Kalbfleisch ,
pr . Qualität , per Pfund 50 Pf . empfiehlt 23615



Ro . 54 > 4 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 . 2 . Dezember 1893 . Seite 7

Miestmt örs Wisers und MW , Die des DUOn non Hessen

s

jede« Genres und jeder Preislage

Kaisers Kaffee - Geschäft

Antiquitäten

zn Ilsenburg 23427
23559grosses Lager .

14 . Webergasse 14 .

Medicinal - Leberthran

E . Ritter .

S

Künstliche Zähne
in jeder gewünschten Art und Größe . 23172

( früher bei Herrn Krane ) . 20830

Bossong ’ s h ' hkiiclien
23642

Berliner Rothe + - Lotterie
147

Leo Joseph , Potsdamerstraöe 7116,870 Geldgewinne.

Aufträge für Weihnachten erbitte rechtzeitig .

I «. Schewes , Tauuusstraße 3 .

Wiesbaden , Langgaffe 31 ,

Größtes Kaffee - Special - Geschäft Deutschlands .

Gerstel <& Israel , Waffen , Trophäen , Rüstungen , Prunktische ,

sowie Luxus - Gegenstände aller Art itl EistN

Alleinige Niederlage der Knnstgießereien
des Fürstlich Stolberg

'

schen Eisen - Hüttenamtes

H . Roos Nachf . (Carl Stahl ) ,
Metzgergasse 5 .

Trauer - Hüte
von 2 Mk . an bis zum elegantesten ; stete

Photographie L . Schewes
,

Tannnsstraße 3 .

Empfehle mich zur Anfertigrmg von

Porttalts , Gruppen , NerMmlugen ttc .
schon von 3 Mk . an .

Jean Berthold , Langgasse 40 , 2 St .

St . Nicolaus .

Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen ächten
holl . Speculat . « hocolade tu Macroueuletter , Letter -

dankett , Borstbladen stets frisch . , , ,
w . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Nathan Hess
,

Wilhelms,raße 12
. Gegründet 1844

in 71 und ' ,
'
r Flaschen , sowie ausgewogen , empfiehlt

Drogerie A . Oratz , Langgasse 29 .
( Inh . : Mr . Craig . ) 22057

Theo und Caeao
in allen Preislagen , lose und gepackt , empfiehlt 23048

Aechtc und Knust - Bronzen , Luxus -

Möbel
, Lüstrcs .

Porzellan ans den Mannfnetnren Meißen , Wien , Ssvres » . s . w .

Monopol - Gelee per Pfd . 45 Pf ^

Melange - Marmelade per Pfd . 40 Pf .,
Zwetschen -Marmelap « per Pfd . 28 Pf .,
Birneu -Marmelade per Pfd . 30 Pf .,

sowie verschiedene Sorten Aepfel per Pfd . von 6 Pf . an , per
Centnrr billiger . iteinh . Reichert , 51 . Webergasse 51 .

■ Kirchgaste 4o , gegenüber der Höchstem .
Großer Nnoverkauf Wege » Geschäfts - Aufgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und
einfache Schuhwaaren untcrm Fabrikpreis cinzukaufen . 18851

A . Schreiner .

NmtWs Aotzeiis - u . WchmHtsgcstzriii ! .

Material zu Smyrna - Arbeiten m "

M den neuesten Mustern augekommen , Kissen von 1 .50 an , Teppiche
p von 6 .50 an bis za den größten Salon - Teppichen , Fenstermäntel

in verschiedenen Breiten , Equipage « - und Schlitten - Teppiche .
Auf Verlangen können die Arbeiten bei mir angefertigt werden .
Unterricht unentgeltlich . 19091

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 47 .

Spengler - und Jnstallationsarbeiten übernehme
ich auf Wunsch zu einer im Voraus vereinbarten runden

Summe unter Garantie für vorschriftsmäßige Ausführung .

Kostenanschläge bereitwilligst und gratis . 21667

Wilhelm Dorn ,

Spengler - und Installations - Geschäft ,
Schwalbacherstraße 3 .

Bürger - Schützen - Halle .

Morgen Sonntag :

Metzelsuppe .

Mieder - Eröffnung
der

Ausstellung von Kunst - Erzeugnissen

7 >TOliri

Br . med . Loh
,

Specialist fiir Nervenleiden ,
Schwächezustände , beginnende rheumatische und luetische

Lähmungen . Prosp . gratis . 21458
Dadhaus zum Hlicinstein .

Gustav Walch
,

Uhrmacher ,

4 . Kranzplatz 4
,

empfiehlt sein JLager in
Taschen - Xlhren in Gold , Silber und Metall von den
einfachsten bis feinsten . Hegulateure , Stand - .
Heise - , Wecker - , Kuckuck - und Hücheu - rhren .

Schweizer und deutsche

Musikwerke und Spieldosen
zu den anerkannt billigsten Preisen .

Wegen Aufgabe meiner Syinplionions und l * ol j plions
gebe dieselben bedeutend unterm Preis ab .

Mein Prinzip ist nur gute Waaren zu führen , leiste deshalb die
weitgehendste Garantie . 2319g

Trüffelleberwurst
,

Sardellenleberwurst
, Mosaikwurst

sowie allen feiuen Ausschnitt empfiehlt
          Carl Hartmann , Häfnergasse 7 .

Hauptgewinne : 100,000 Mark , 50,000 Mark haar .
*/i Mk . 3 — , Anth . ’ /s Mk . 1 . 60 , l0/s Mk . 15 — ,

*/< Mk . 1 . — ,

10/t Mk . 9 . — .

iiftra fitiiltf

Mto rpl
♦ c ♦ , in stets frischerWaare

Klsquit
r > ' 1 . 50,1 .60,1 .80,2 . 10

LrledriAdorstt ßlüder - Bledkü ! .

llisers Essssso rsss
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in reinwollenem Crepestoff , das vollständige Kleid , 6 Meter , 5 . 40 Mk . in allen Farben .

Verkauf zu streng festen Preisen .Garantie der Reellität für sämmtliche Qualitäten .

Bärenstrasse 4 . 22812

Ausverkauf .

Wegen gänzlicher Auflösung meines Geschäfts verkaufe ich von

heute ab bis Weihnachten meine sämmtlichen Vorräthe an

Baumwollzeug - u . Blaudruck - Kleider
ä 1 . 80 , 2 bis 3 Mk .

Taschentücher ,
Handtücher , Kaffeegedecke , fertige Morgenröcke , Unterröcke

,
Schürzen ,

Bettdecken ,

Betttücher und Schlafdecken .

Fertige Damen - und Kinder - Wäsche
bedeutend unterm Preis .

Ein vollst . Kleid in Halbwolle ä 2 . 50 , 3 und 3 . 30 Mk .

Ein vollst . Kleid in Reinwolle ä 4 . 50 , 5 und 6 Mk .

8000 Mark
2 . gute Hypothek L 5 V<>, 40 */ • unter Taxe , bei pünkllicher viertel¬

jährlicher Zinszahlung find mit Nachlaß zu eedircn . Offerten sub
D . 1 . 195 an den Taabl .- Verlag . 23384

Bürger - Schützen - Halle
Morgen Sonntag von 2 Uhr abr

Gänseschietzen
Nichtmitglicdcr können fich betheiligen .

Atelier flr MWr Me , UWirtn etc .

^ ahnzst ^
en vollständig schmerzlos ( ohne Narkose ) durch

W . Hunger - Kimbel ,

Kirchgaffe 13 , vis - A - vi » der Artilleriekaserne .

Große Preis - Ermiißigung .

Schuhwaaren - Lager von Wilh . Plitz
Webergaffe 37 , „ Zur Stadt Frankfurt "

.

Von heute ab bis Weihnachten werden säinnitliche
Arten Schuhwaaren mit bedeutender Preis - Ermäßigung
abgegeben . Wann gefütterte Damenschuhe mit Ledcrsohlen
von 1 Mk . an . Dieselben mit Filz - u . Ledersohlen von
1 Mk . an . Warm gefütterte Damenschuhe mit Absatz
von Mk . 1 .65 an , sowie sämmtliche auf Lager befindlichen
Schuhwaaren zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬

sonders billig empfehle bessere Tamen - Zugstiesel , Knopf -

' tiefel , Schnürstiefel in Kalbledcr , Kidlcüer . Herren -

Halbschuhe , -Zugsriesel , - Schnürstiefel in Kalbleder ,
sowie Zugsticfcl und Schnürstiefel mit Kideinsatz ,

nur bestes Fabrikat , zu noch nie dagewcsencn
billigen Preisen . 23148

AnsaUgung iiöd ) MG ,

sowie Rcvaraturen
Werde « schnell und villig

vesorgt .

Grotzer Fleisch - Abschlag .

1 . Oual . Rindfleisch 42 Pf . , l . Lual . Kalbfleisch

60 Pf . , 1 . Onal . Hammelfleisch 40 Pst , I.owie leben Dag

Roastbrate « zu 60 Pf ., o Knochen , Lenden 80 Pr ., ohne Knochen .
.< d . Bommhardt , Frankenstratze 2 .

Erstes Special - Reste - Geschäft
,

ft . Barenstrasse
,

im ersten Stock ,
Bärenstrasse ft «

Beste und billigste Bezngsquelle
für

Weihnachts ^ Geschenke
.

Als ganz besonders presswerth empfehle :

Kleiderstoffe :

Ein vollst . Kleid in reinwollenem sciiw . Cacliemir , prachtvolle
Qualität ,

ä 4 . 50 ,
5 , 6 und 7 Mk .

Ein vollst . Kleid in reinwollenem Fantasicstoff ä 6,7 n . 8 Mk ,

U MIOBI5

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft ,

in Deutschland thätig seit 1816 .

Garantiefonds Mk . 40 Millionen

ausschliesslich für die Lebens -Versicherungs - Abtheilung .

Grundkapital Mk . 9,225,000 .

Versicherungen aller Art vom 10 . bis 70 . Lebensjahre . I “ -

anfechtbare , unverfallbare Policen . Zahlung der

veilen Versicherungssumme in Folge von Duell und Selbstmord .
Kostenlose Kriegsversicherung für alle Wehr¬

pflichtigen incl . Reserve - u . Landwehrofficiere . Bedeutende
dewinnantheile nach drei Modalitäten rin Erhöhung
der Versicherungssumme ; in Baar ; in Reduction der Prämien .

Der durchschnittliche Procentsatz der letzten 4 Jahre beträgt
l ' /i pCt . der Versicherungssumme in Erhöhung und pro Jahr .

Prompte Auszahlungen . Niedrige Prämien . 19028

General - Agentur Wiesbaden :

Ernst Schulz .

Thätige Vertreter werden stete u . d . gflnst . Bedingungen angestellt

D
.

Biermann
4 . Bärenstrasse . ______________ ____________

Conditoreiwaaren
,

Bonbonnieren
,

Bonbons
,

eingemachten Früchten
,

Fruchtsäften
,

Liqueuren ,
Arrak

,
Rum

,
Punschessenzen ,

MaBaga ,
Madeira

, Sherry etc - etc -

zu wesentlich ermässigten Freisen . — Neubestellungen werden

inzwischen wie seither aufs Beste ausgeführt .

Adolph Roeder
,

König)
.

Hof- Conditor
,

Wiesbaden , Webergasse 12 .

23564 #

s
Portraits , Gruppen , Vergrösser . etc .

zu Fest - Geschenken in jeder Art u .

Grösse in tadellos . Ausführung . Oy
4V , Grosses Rahmenlager . A . >

X ^ OrMer ,
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Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

in

Daoien - Coifections und Kleiderstoffen

Langgasse U IlA « sjw Langgasse
20/22 .

EV » 20/22 .

23145 ,

Sensationell !

F * Der Käufer erwirbt mithin drei Maschinen in Einer .

Friede . Kecker
, Mechaniker , Kirchgasie 11

_____________________
Acltcstes Nähmasch neu - und Fahrrad - Geschäft , gegr . 1867 .

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig

-)
W Wchtamttiche Anzeigen W von 500 Bogen Ab jedes Quuntuiri .

| Keine Jirhungo - Verlesungj

Gegenüber dieser neuen Maschine mit ihrer Vielseitigkeit und Schönheit der Leistungen ist die bekannte einseitige Stepp -

Maschine veraltet , sie ist wie die Krücke des Lahmen gegenüber dem beflügelten Zweirad .
Ein einziger Tastendruck mit einem Finger bewirkt , wie beim Clavicr den Ton , die eine oder andere der drei

verschiedenen Ltichartcn . Der Mehrpreis ist Äußerst geringfügig .
IST

" Reflectanten wollen nicht versäumen , dieses Zdealmodell einer Nähmaschine zu beaugruschrinigen .
Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend r

ILA
-

Hauptgewinn 1R
i . W . v .

80,000 Mark

vis - a - vis der
Artillerie -Kaserne .

23634

Bekanntmachung .

Dienstag , de » 5 . Dezember d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , kommen im Fischbacher Gemeindewald ,
District 23 , 500 Stück gefällte Christbänmchen
zur Versteigerung . 466

Fischbach , den 1 . Dezember 1893 .

llernberger , Bürgermeister .

sehr preiswürdig sie L » Se/iellenberg
'
sehe Hof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Langgasse 87 .

Frisch eingctroffen :

Aemuslheln , Monitr . KratbNlikge
und grüne Häringe bei

J . Stolpe , Grabcnstratze 6 .

Ueberras ehend !
sind die Leistungen der Nähmaschine

I
Hat dieser in vorgenanntem Roman seine Phantasie im Reiche

der Wirklichkeit nmhergeführt , so ließ er sic in der Bergsage
„ Die Fackeljungfrau

"
zurückschwcifen in alte Zeiten und in

das vcrsiihrerischc und doch so unheimliche Märchenreich der Berg¬
geister . Die Liebe des Jägers Guntram zu der schönen Fackcl -
inngfrau Isa schildert er mit phantastischem Reiz , und für das Leid ,
das solcher Verbindung zwischen Menschen - und Geisterkindcrn ja
immer entspringt , hat er tiefes Empfinden und dramatisch packende
Darstellung . Auch dieses edle und reife Dichterwerk ist typographisch
und zeichnerisch so geschmackvoll und gediegen ausgestattet,

'
wie wir

es bei dieser angesehenen Druck - und Verlagsfirma gewöhnt sind .
Ein anderer Sänger und tiefer Kenner des Hochlands , der zu

früh verstorbene , kernfrische Poet Karl Stiel er , ist im
Bonzschen Verlage mit fast allen seinen Werken zn Worte gekommen .
In zweiter Auflage finden wir jetzt eine Reihe seiner Vorträge
veröffentlicht , die er s. Zt . ini Reiche gehalten hat und die großen
Beifall fanden . Heber Volkscharakter , Mundart , Sitten und
Bräuche , alten nnd neuen Verkehr im bayrischen Hochland , über den
Zeitgeist auf dem Lande und Franz Defregger nnd teilte Bilder ,
das sind die Stoffe , die er meisterhaft behandelt und in diesen
Vorträgen harmonisch und kunstvoll ansgestältete . „ Freilich

"
,

so sagt Prof . Dr . Th . Heigel , der die Herausgabe dieser muster¬
gültigen Knlturb ilder ans Ober bayer n besorgte,sehr richtig :
„ Beschreiben läßt sich die Blume eines leichten und doch feurigen
Weines nicht, " doch wir wünschen , daß dieser Wein recht zahlreiche
Verehrer finden möge und daß der zweiten Auflage bald eine
dritte folgt .

In vieler Hinsicht noch anregender als ein guter Roman , der
uns die rechte Entwicklungsgeschichte eines Helden bietet , ist eine
künstlerisch ausgearbeitete Biographie einer berühmten Persönlichkeit .
Hier tritt in der Regel zum litterarischen Werthe des Buches ein
hoher ethischer ; das Beispiel wirkt ungleich stärker und unmittelbarer
als dort , wo die Phantasie es erst erschaffen mußte . Deshalb be¬
grüßen wir anch das an gleicher Stelle erschienene , vornehm ans -
gestattete Bnch : „ Zerline Gabillou "

. Ein Künstlerleben , er¬
zählt von Ludwig Hevesi ( mit Illustrationen von Helene

Neue Belletristik .

, Bei dem freundlichen Worte Wcihnachtsbuch denkt man
rn der Regel sogleich an ein glänzendes Etwas mit buntem Ein¬
bande , vielen Bildern und womöglich mit reicher Goldverzierung
ans Decke und Schnitt ; etwas Festliches haftet dem Ganzen an , und
das hat natürlich auch eine gewisse Berechtigung , zumal dann ,
wenn das glänzende Aenßere nicht zugleich ein flitteriges ist .
Anderseits sind cs aber oft die schlichter anssehendcn Gaben des
Christkiudchens , denen ein höherer Werth inuewohnt , und so nehmen
wir heute gern Anlaß , eine Reihe werthvoller Bücher zu empfehlen ,
die in ihrer künstlerischen Ausstattung zwar nicht auf die Hiilfs -
mittel der bildenden Kunst verzichteten , aber alles Schreiende und
Spektakelmachende dabei vermieden und sich ebenso einfach , als
reizvoll nnd vornehm dem Blicke darstellen , während ihr Inhalt
für Herz und Verstand ein rechtes Elexir bildet . Wir gedenken
diesmal lediglich der Gaben , welche die Firma Ad olf B o nz L Cie .
in Stuttgart , in sonderheit bekannt als Verleger der Werke
Scheffels , spendet nnd , wir können nicht besser beginnen , als
mit einem Hinweis auf zwei neue Bücher des frischen Bergdichters
Gang Hofer , dessen an gleicher Stelle erschienenem Buch : „ Der
Besondere " wir unlängst ein besonderes Feuilleton widmeten .
Was wir damals von seiner dichterischen Individualität sagten , das
gilt auch für diese beiden Werke . Sein Edclweißkönig
( 2 . Auflage ) ist wieder eine echte , herzfrische Hochlandsbauern -
gefchichte , so recht ans dem Empfinden des Bergvolks heraus -
geschricben und mit einer tiefen Kenntniß von Land und Leuten
nach ,

allen äußerlichen nnd innerlichen Verhältnissen dargestellt .
Welche Fülle von Charakter - und Berufstypen wandern da vor
dem ßefer vorbei , welche feine Naturstimmungen und Landschafts¬
bildchen sind dort mit sicheren Strichen im Geiste vor ihn hin -
aezeichnet ! Die eiugestreuten Jllustrationeii von Hugo Engel
schließen sich auf das Treueste dem Inhalt au und ergänzen den
Dichter , wenn dies überhaupt bei der anschaulichen lebendigen Dar -
stellungsgabe Ganghofers noch möglich wäre .

Bettelheim - Gabillou und zwei Portraits ) mit besonderer Frende .
Hier hat der begabte Wiener Feuilletonist der am 30 . April 1892
verstorbenen , großen und unvergeßlichen Schauspielerin ein wahrhaft
edles und schönes Denkmal der Freundschaft gesetzt . Mit feinem
Verstcmdniß folgt der Verfasser den künstlerischen Spuren des be¬
gabten mecklenburgischen Jndenmädchens bis zu der Höhe ihrer
Kunst und giebt uns dabei eine reizvolle Lebensgeschichte , die in
einem Krämerladen zu Güstrow beginnt und im herrlichen Meran
endet . Niemand wird dies Bnch ohne innige Antheilnahme lesen . —
Von einem andern Wiener , E . Karlweis , der sich auch bereits
eines angesehenen Antornamens erfreut , liegt ein packender , echt
Wiener Roman „ Reich werden " vor , der in lebendiger Darstellung
die Geschichte einer wackeren , thatkräftigen Fran , eines charakterlosen
Mannes , au den sie gefesselt war , und eines entsagenden Freundes
schildert . Die Arbeit hat außer ihrem litterarischen Werth anch den
einer interessanten , kulturgeschichtlichen Darbietung aus dem gegen¬
wärtigen Leben der Kaiserstadt an der schönen , blauen Donau .

Angrmeldrt bri ber Königlichen Polizei - Dirretiou .
Verloren r 1 Maulkorb , 1 rehbraunes Plüschtuch , 1 gelb ,

kleiner Tychschoner , 1 braune Pelzmütze , 1 schwarzer Regenschirm ,
Portemonnaies mit Inhalt , 1 knpferrothcr Plüschbeutel , enth . ein
Opernglas , 1 Taschentuch , gej . L . K . , 1 Paar gr . Handichube , eine
kleine Haarbürste und eine Bonbonniöre , 1 silb . Cylinder - llhr mit
gold . Kette u . Schlüssel ( Pferdefuß ) , 1 schwarz - cmaillirtes Armband
mit Inschrift „ Gott mit Dir "

, 1 Lorgnette mit Doppelgläsern ,
Gesunde « : 2 Denkmünzen , 1 gold . Settenring , 1 kupserncrKessel ,
1 Taschenmesser , 1 Schulatlas , 1 Portemonnaie mit Inhalt ( Post
Rheinstraße ) . Entlaufen : 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1893 .

( Dreiftich - Maschine ) .

Epochemachende Erfindung einer deutschen Dame !
BST *

Deutsches Reichs - Patent No . 63910 . - Mg
Die Eleetra - VriplE -x - Maschiue ist die Nähmaschine der Zukunft , weil sie neben allen bis jetzt bekannten Eigen¬

schaften der Steppstich - Maschine die Zugabe der Leistungen zweier weiteren verschieden eonstruirte « Maschinen bietet
und zwar die Kettenstich - nnd Stickmaschine in sich vereinigt .

IW
* eiectrn =wripiex näht Doppelsteppstich .

JW
" eiectrosTripirx näht Kettenstich .

MT eteetwsTriplex näht Zier - oder Stickstich .
PF

“ eieetra =Tripicx stopft prachtvoll ohne »Apparat oder Spannring Weißzeug nnd Tricotstoffe , letztere ,
weil sie auch Wollfade » vernäht .

Nicht minder vertrant mit dem . Leben Wiens und als Huniorist
nnd Kenner der dortigen Verhältnisse auch in Deutschland gekannt
nnd geschätzt ist Vincenz Chiavacci , der uns hier einen Baud
humoristischer Bilder au » dem Wiener Leben unter dein Titel :
Miene rj £ y p c u " darbietet . Es ist merkwürdig , wohin er uns in
den 350 Seilen seines Buches überall hinführt , mit welchen
originellen Gestallcn er uns bekannt macht und welch

'
verschieden¬

artigen Verhältnissen er die scherzhafte Seite obgewinnt . Jeder
seiner 34 Artikel , die in diesem Buche bereinigt sind , legt Zeugniß
von dem frischen Quell seines Hulnors ab . •

Erwähnen wir nun noch eine Reihe neuer , gleichfalls mit vor¬
trefflichem Humor geschriebener , höchstergötzlicher und charakteristischer
Novellen von Hans Arnold , die unter dem Titel April -
Wetter erschienen und mit ansprechenden Illustrationen von
Wilh . Schulz geschmückt sind , so haben wir die Uebcrsicht über die
neuesten Verlagswerke der Firma Bouz erschöpft . Jedes derselben
gereicht ihr und seiner Weise , sowohl was den Inhalt , als das
Aeußcrliche anbelangt , zur Ehre .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Herren Führer der frefivilligen Feuerwehr werden auf

Montag , den 4 . Dezember er ., Abends 8V - Uhr , $u einer Ver¬
sammlung in die Mamzer Bierhalle , Mancrgasse 4 , ciugeladen . *

Wiesbaden , den 30 . November 1893 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Nächste » Sonnabend W
*

Einsatz - WU

llaiiptziehung der Weimar » Lotterie = 1 Marl =
sooo Gewinne i . W . v . 150,000 Mk . .. M . 1

'
1 (11 n . —

Loose a X Mark , 11 Stück für 10 Mark , 28 Stück für 35 Mark __
sind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 128 I Ni, » , >« « « . tUrieanna 1

Vorstand der Ständigen AnssteUnng in Meimar . I gut >tu >g6 g <r 8 a

Bekanntmachttug
Nachdem der Aushang von Privatbekanutmachungen ( Geschäfts -

inzeigen ec .) aller Art in teil Wartcsälen und Vorhallen der
Bahnhofsgebäude neuerdings wieder gestattet worden ist , bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß die in den genannten
Räumen verfügbaren Wandflachen fortab gegen eine im Voraus zu
entrichteude Entschädigung von 2 Mark für jeden angefangenen
0,1 Quadrat - Meter der in Anspruch genommenen Fläche und für
das Jahr — ohne Rücksicht auf die größere oder geringere Be¬
deutung der Station — verpachtet werden . Diesbezügliche Anträge
sind an das unterzeichnete Königliche Eisenbahn - Betriebs - Amt zu
richten . 152

Wiesbaden , im November 1893 .
Königliches Eisenbahn -Betriebs - Amt .

Ardeits - Bergebung .
Für den Neubau des König ! . Theaters in Wiesbaden soll die

Tüncher - , Stuck - und Gyps - Bildhanerarbeit zur Vergebung kommen .
Die Angebote sind bis zum 10 . Dezember er ., 11 Uhr Vormittags ,
im Zimmer No . 41 des Rathhauses postmäßig verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen abzugeben . Die Bedingungen ,
Angebotsformulare und Pläne liegen auf dem Banbürcan ( Theater¬
bauplatz ) bei unserem Bauleiter Herrn I . Roth Vormittags von
8 — 12 Uhr zur Einsicht auf , können aber anch daselbst gegen Er¬

stattung der Kosten ( die Bedingungen und Angebotsformnlarc für
je 1 Mk ., die Pläne für je 6 Mk . 20 excl . Porto ) bezogen werden .

Wiesbaden , den 30 . November 1893 . *

Für die Theatcrbaudeputatiou : Winter .

Bekanntmachung .
Der Frau Henriette Bernhard Wittwe dahier sind die nach

Beendigung des Andrcasmarktes auf dem Marktplätze (Louisen -
platz , Rheinstratze und angrenzende Nebenstraßen ) sich ergebenden
Rechstroy - und Papicrabsalle gegen die an die Accisekasse dahier
bezahlte Vergütung von 9 Mk . avgclasseii worden . Hiernach ist bei
Reinigung des Andreasmarktplatzcs nur Frau Henriette Bernhard
Wittwe berechtigt und zugleich verpflichtet , die Rechstroh - u . Papier¬
abfälle wegzubringen . *

Wiesbaden , 1 . Derember 1893 . Das Acciseamt . Zehrung .
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Meine

HM

wozu höflichst einladet 23633

Christian Bach , Kaiser Adolf , Sonnenberg.

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
,

30 . AG
Telephon 112 .

Mangel an Baum und Zeit machten es mir unmöglich , dem

Seiden - Band

Seiden - Sammeto dcsgl ,

23544

473zu deren Besichtigung ein .

empfehlen

Bis Weihe . eilten auch Sonntags offen .

Prima Hammel - and Kalbfleisch
per Pfund 50 Pf .

Metzger Feit » . Römerberg 30 . Ottomane w . Decke ( f . ncn > 48 Ml . Michekberg 9 , 2 L 28475

312

Specialität
Marke : Seeland .

1 . 20 Mtr . Cheviot za 1 Bose

Damen - Hemden p . 72 Dfzd .

Bücherberkragen , Rechnungsauszüge , stunden - und

aushütfSbverfc , kinziest «» zweifelhafter AuSstände besorgt
tüatgst . Dff . unter « . »>• » es an den Tagbt . - Berlag .

die erforderliche Aufmerksamkeit zu schenken , aus welchem Grunde ich diesen Artikel

vollständig aufgegeben habe .

Um den gesteigerten Ansprüchen , welche die Mannigfaltigkeit der Mode für Seiden - Stoffe

und Sammete an meine Branche stellt , in jeder Weise zu genügen , ist das Lager und die Aus¬

wahl meiner sämmtlichen Artikel und Qualitäten abermals ganz bedeutend vergrossert
worden .

^
u können , als minderwerthige Qualitäten von irgend welcher Seite verkauft werden .

Ich lasse mich auch fernerhin von meinem bisherigen Prineip leiten , gute Qualitäten ,
für deren Solidität ich jederzeit die vollste Garantie übernehme , zu den

denkbar billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen .

Ganz besonders hebe ich hervor :

Gutes billiges bürgerliches Mittagessen 45 Pf
Abendessen von 30 Pf . an und h ^ er Schulgafle

^
lt del

n , ,

Großer Fleisch - Abschlag
Skiudfieifch per Pfmrd 40 Pf . ,
Sammelfirisch per Pfund 40 Pf . ,
Roastbrateu per Pfund 50 Pf .

Das Mnfle WethsaWgesltzenk
ist eine nach neuestem , bestem Verfahren

hergestefite

Für Kegelfreunde !
Nächsten Sonntag , den 3 . d . M . , Nachmittags

4 Uhr :

Preis - Kegeln
auf prima Harzer Kanarienvögel ( 10 Stück ) ,

Gold . Herren - und

Damen - Ühren
von 24 Mk . an .

JProspeete !
zur Blassenvertheilung in Zeitungen ,

■a liotationspressen - Druck , auf farbigem nie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdrueiteret ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Ausgestellt
befindet sich im Musterlager des Gewerbevereins , Wellritz¬

straße 34 , eine

mechanische Zeichentafel
zum Entwerfen von Biasthinen - und Bauzeichnungen von

Krumrein & Katz , Maschinenfabrik m Stuttgart .

Die Tafel ist käuflich und laden wir die Interessenten

*“ • i )

2L -
„

Ballstoffe jeder Art
,

Satin VMSZEkMG in verschiedenen Qualitäten .

i fortwährend zu haben
' 10 Mauergafse 10 .

' SchuÄlfördrrndeu Privat - Unterricht io Gymuasial -

ffächeru ( Sprachen , Mathenmtik ) erkheilt ein erfahrener Lehrer .
Dtt , unt . » . U- . LSS cm den Tagbl .-Verlag .

MiscliB WMM
3,20 Mtr . blau Cheviot zu 1 Anzug v . Mk . 13 . 80 an .

3
3,20
3,50

Etaglisehe Welveteens
, bekanntlich das Solideste im Tragen ,

Schwarz ® Seidenstoffe in den bekannten Garantie - Qualitäten.

Meine verehrliche Kundschaft möge sieh durch Vergleich überzeugen , dass es nur

durch den bedeutenden Umsatz meines hiesigen und meines Nürnberger
Geschäfts möglich geworden ist , die anerkannt besten Qualitäten billiger verkaufen

„ „ 5 . 20

Wecker - Uhren

Ausstellung ° " 3 "

91/ « Uhr im Vereinslokale .

Abzeichen sind aiqulegen .

Der Uarstaub .

Herren - Hemden n . Maass p . V2 Dtzd . „ „

Kragen , Manschetten , Taschentücher .

gp Zn Nikolaus N
Si. Basler Lecerly ( Special .) , Braunschweiger u . Holländer

ouigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
'

Auswahl ,
verschiedene Sorten Pfeffernüsse , Thorner Kath . , BSiide -
braud ’

fdjc Lebkuchen ( Berlin ) , Aachener Printen , Prinzeß -

(
»riuteu u . Printenfigurcu ( Alleinverkauf ) , ffi . Spekulatius ,
owic verschiedenes anderes Confeet empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth . ( Seuffabrik ) .

Photographie
aus dem Atelier von 22117

Karl ^ chipg &er9
. Herzmil . Mccklenb . Hos - Phowgraph ,

31 . Rheinstrasse 31 .

Deutscher Keller .

Ich beehre mich hierdurch ergebeust anzuzeigen , daß
ich mit dem Heutigen den Betrieb des Deutsche »
Kellers übernommen habe .

Es wird mein eifriges Bestreben feilt , mir durch
exquisite Leistung in Küche rind Keller bei billigen Preisen
und aufmerksaiuster Bedienung das früher geschenkte
Vertrauen zu erhalten und weiter zu erwerben .

Indem ich mich daher geneigtem Wohlwollen
empfehle , zeichne

Hochachtungsvoll

Albin Dietel .

Remontoirs

Weihnachts

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehlen

NnoWt Um - Mil WlMiWlM ,

Papiermalerei und Stoffstickerei
in größter Auswahl 23643

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Writdrichfiratz « 8 und 10 .

Bis Werhl acht « , auch Sonntage affen .

91 . Bentz .

Dotzheimerstrasse 4 , Part

23563

Frisch eingetroffen :
Roheß - Bücklinge , Stück 4 Pf .
Aal in « elee , Anchovis .
Delicatetz - Ostsee - Häringe in diversen Saucen .
Del - Sardinen , taff . Sardinen .
Hummer in l/t und */ » Dosen .
Große Brathäringe . 23641

1 > . Fuchs , vorm . Th . lieber
Saalgaffe 2 , Ecke der Webergafse .

Forti ^ rea
mit Franzen ,

Meter lang , 3 Mark per Shalws ,
» »■ 3,50 wen
» 4 „ y .

J . & F . Suth , Wiesbaden
Friedrichstrasse 8 u . 10 . 2

@
Lon dem am Donnerstag er¬

folgten Tode unseres Kameraden ,

Nmrenz Kohlhaas ,

setzen wir die Mitglleder hiermit
geziemend in Kenntniß mit dem

Ersuchen , bei der morgen Sonntag , den 3 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr , vom Sterbehanse , Oranien -

straße 35 , aus staktfindenden Beerdigung sich recht
zahlreich betheiligen zu wollen . Zusammenkunft

wird Sonntag Mittag 5 Uhr eröffnet ,
^ ogulateure

ö
von Mk . 12 an .

Michelsberg p » FqihiI/af Pichelsberg
30 .

" L LuDIvI , 30 . Grosse Auswahl

Uhren - Handlung .

vis - a - vis der Synagoge . "
Ml 23658 Ketten aller Art .

Am 30 . November wurde unser treues Mitglied , Herr

Schneider Dmeeut Kotzlhaas .
in die himmlische Heimath abderuseu . An den Bestrebungen
unseres Vereins nahm unser heimgeg . Genosse stets regen
und herzlichen Antheil . Wir werden demselben ent treues
Andenken bewahren . Die Beerdigung findet Sonntag , Vor¬
mittags 10 Uhr , vom Trauerhause , Oranienstraße 30 , aus statt .
Um zahlreiche Betheiliguug ersucht Der Uoefiaud . 481
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